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Anterſeriſche Minen,
Wie aus Waſhington gemeldet worden iſt, beabſichtigt

Präſident Rooſevelt, die Mächte in kurzem zu einer
zweiten Friedens konferenz nach dem Haag ein-
zuladen, wo über beſondere Punke, die ſich aus dem ruſſiſch
japaniſchen Kriege ergeben haben, beraten werden ſoll.
Den hauptſächlichſten Beratungsgegenſtand ſoll die Konrolle
über ſchwimmende unterſeeiſche Minen auf
hoher See bilden. Ueber das dadurch wieder aktuell
werdende, überaus wichtige Problem der Seeminen, deſſen
Bedeutung durch den eben beendeten oſtaſiatiſchen Krieg
erheblich geſtiegen iſt, geht uns von fachmänniſcher Seite
folgende Darſtellung zu:

Der theoretiſche Kampf in den Marinen aller Länder
bezog ſich zunächſt insbeſondere auf die Geſchoßwirkung der
ſchweren Artillerie und den Schutzpanzer der Linienſchiffe.
Dann ſtritt man ſich über die Zweckmäßigkeit der Panzer-
kreuzer und Schlachtſchiffe, die mutmaßliche Wirkung der
Torpedowaffe im Kriege und über die Brauchbarkeit der
Unterſeeboote. Die Minenfragen und was damit zu-
ſammenhängt, wurden kaum geſtreift. Man war ſich im
weſentlichen einig in ihrer Beurteilung, und die offiziellen
Lehrbücher verkündeten die unbeſtrittenen Grundſätze
hierüber etwa wie folgt: „Unüberwindliche Hinderniſſe, alſo
an ſich ausreichende Verteidigungsmittel, bilden ſie auch in
Verbindung mit Landbefeſtigungen auf die Dauer niemals.
Als Schutzmittel gegen Landſtreiche der Ueberrumpelungen
ſind ſie in die Hilfsmittel zur lokalen Küſtenverteidigung
einrangiert.“ Damit war ihre Bedeutung im weſentlichen
gekennzeichnet. Der oſtaſiatiſche Krieg belehrte uns eines
anderen, er wies ihnen einen weitergehenden Wirkungs-
un als man ſich vorgeſtellt n zu. Sie ſind jedenfalls

uſſen wie Japanern gefährlicher geworden als Artillerieund Torpedos und nötigten beide Teile artiſch zu

Vorſicht, die man den gegneriſchen Schiffen kaum zuteil
werden ließ. Daran war einerſeits die Tatſache Schuld,
daß man es wider Erwarten mit treibenden See-
minen, deren Tücke eben durch ihre Beweglichkeit und
ihr ganz unvermutetes Auftreten hervorgerufen wurde, zu
tun hatte, und ferner, daß man in dieſem Kriege von ihnen
einen weit größeren Gebrauch machte, als vorher.
Beide Gegner wendeten das unheimliche Zerſtörungsmittel
nicht nur zur lokalen Verteidigung an, ſondern ſpeziell ſehr
oft auch zur Erſchwerung der Bewegungsfreiheit der
Schiffe und ſozuſagen auf gut Glück. Wenn man nun erſt
die Unterſeeboote mit der Minenlegung beauftragen kann,
werden ſie als noch weit gefährlichere Feinde zu fürchten
ſein als jetzt, wo ſie Torpedos abſchießen, die bei den
Schwankungen unter Waſſer leicht ihr Ziel verfehlen.

Die Lehrbücher, welche die Erfahrungen des oſt-
aſiatiſchen Krieges zur See unmöglich umgehen können,
werden wohl nicht umhin können, den Streuminen, welche
in geeignetem Fahrwaſſer ausgelegt ſind, eine weit er-
heblichere Bedeutung zuzuſchreiben, als bisher. Jhre Zer-
ſtörungskraft erſcheint den praktiſchen Leiſtungen nach im
allgemeinen bedeutender als die der Torpedos, deren
Wirkung oft noch nicht die Vernichtung des getroffenen
Fahrzeuges hervorrufen. Solange alſo die Unterſeeboote
nicht ſicher ihre Verwendbarkeit für die Abgabe ſicherer
Torpedoſchüſſe nachweiſen, zwingen die Seeminen am
eheſten den Feind, ohne Verteidigung der Küſte von plötz-
lichen Landungen durch Truppen Abſtand zu nehmen und
überhaupt, was bei geplanten Ueberraſchungen ſehr hinder-
lich wirkt, äußerſt vorſichtig zu verfahren und unter Um-
ſtänden auf die Ausnutzung einer gegebenen Kriegslage zu
verzichten. Das Unvorherzuſehende, das Plötzliche ſpielt
eine große Rolle dabei. Man denke nur an den Verluſt
des „Hatſuſe“. Ebenſo gut konnte auch ein zweites Linien-
ſchiff oder noch mehr von der Stärke dieſes Panzers ver-
loren gehen, denn es iſt anzunehmen, daß das Fahrwaſſer,
welches jenes Geſchwader paſſierte, noch mehr jener treiben-
den oder verankerten Minen enthielt.

Die bisherige Lehre von der Verwendung der See-
minen legt beſonderes Gewicht darauf, daß das Fahrwaſſer,
in dem ſie ſich befinden, innerhalb wirkſamer Schußweite
des Verteidigers liegt. Das iſt an und für ſich, wenn man
die Ausſetzung der Minen nur zur Verteidigung eines
Küſtenortes oder einer Befeſtigung betreibt, richtig. Hier
vermutet aber auch der Feind die unterſeeiſche Waffe und
iſt auf ſeiner Hut. Jn dem ruſſiſch- japaniſchen Kriege
ſpielte aber gerade die nicht in der Beſtreichungs-
zone des Feindes liegende Mine die vernichtende
Rolle, die man theoretiſch gar nicht betont hat. Wenn man
daher zugibt, daß die verſenkbaren Sprengkörper nach wie
vor bei der Sperrung von Häfen uſw. anzuwenden ſind,
ſo muß auch einer bedeutend umfangreicheren Verwendung
derſelben im Seekriege das Wort geredet werden. Da,
wo das Fahrwaſſer es zuläßt und wo vermutlich feindliche
Schiffe erſcheinen können, iſt ihre Legung am Platze. Das
mag manchmal eine Verſchwendung ſein; man berechne
t öb ſich die Unkoſten an Material und Mühe nicht
rentieren,

zu einer

wenn eine Mine ein Wertobjekt von 24 bis

das getroffone Schiff Unter Hllen Uimnſtän
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25 Millionen in die Luft ſprengt. Die geſchickte Ver
wendung der Torpedos ſeitens der Japaner hatte die zeit-
weiſe Unbrauchbarmachung von drei großen ruſſiſchen
Schiffen zur Folge. Auf das Konto der Minenwaffe
ſind dagegen im oſtaſiatiſchen Kriege immer gleich
völlige Verluſte an Schiffen zu ſetzen. Die Japaner
verloren den „Hatſuſe“ mit über 15000 Tonnen, das
Torpedoboot 48, den kleinen Kreuzer „Miako“, während
auf ruſſiſcher Seite ein Minenſchiff(„Jeneſſei“), der „Petro-
pawlowski“, der große Kreuzer „Bojarin“, ſowie mehrere
kleine Fahrzeuge aufflogen. Dieſe Verluſte ſprechen mehr
denn theoretiſche Beweiſe. Jnsbeſondere gilt dies für die
Pgrr Japaner, die derartiges am wenigſten voraus-
ahen.

Die Verſuche, Schiffe unter der Waſſerlinie mit Hilfe
von Sprengſtoffen anzugreifen, reichen weit zurück. Die
Seeminen wurden mit Erfolg zum erſten Male im
amerikaniſchen Unabhängigkeitskriege und
dann im amerikaniſchen Bürgerkriege verwendet. Jnfolge
der unzureichenden Konſtruktion kamen freilich auch ärger-
liche Verſager vor. So lag z. B. die nordſtaatliche Fregatte
„New FJronſides“ über einer vom Lande aus entzündbaren,
mit 2500 Ztr. Pulver gefüllten Mine, ohne daß es gelang,
ſie zur Exploſion zu bringen. Auch bei der Hafen-
verteidigung glückte nicht alles nach Wunſch. Der Admiral
Farragut ließ ſich durch eine ausgelegte Minenſperre nicht
abhalten, in die Miſſiſſippimündung einzufahren. Während
des ruſſiſch-türkiſchen Krieges ſpielten die Minen auch einc
Rolle, ſpäter aber hörte man weniger von ihrer vernichten-
den Wirkung, obwohl die Technik raſtlos an ihrer Ver-
vollkommnung arbeitete. Die von den Japanern ange-
wandten „Odaminen“ ſollen in ihrer Vernichtungskraft am
weiteſten fortgeſchritten ſein. Jhr Zerſtörungsradius iſt
durch die Menge der verwendeten Sprengmaſſe derart, daß

2 iſtEin ganz beſonderer Vorzug dieſes Syſtems beſteht n

daß die Mine nur an den gewünſchten Stellen über Bord
der Minenſchiffe geworfen zu werden braucht, um ſich dann
ſelbſttätig und in der gewünſchten Lage zu perankern. Der
automatiſche Apparat, der dies bewirkt, iſt eine außer-
ordentliche Erfindung des Kapitäns Oda. Bei der Minen-
legung kommt es ganz beſonders auf die Schnelligkeit an,
denn ein Treffer des Feindes zieht die unbedingte Zer-
ſtörung des minenlegenden Schiffes nach ſich.

Die Seeminen ſelbſt beſtehen aus einem eiſernen Hohl-
gefäß von zylindriſcher Geſtalt, das den nötigen Auftrieb
beſitzt, um im Waſſer zu ſchwimmen. Die Sprengladung
im Jnnern iſt waſſerdicht untergebracht und beſteht bei den
verſchiedenen Staaten aus mehr oder minder von einander
abweichenden Sprengſtoffen. Durch Verankerung werden
ſie an ihrem Platze im Fahrwaſſer und in der gewünſchten
Tiefe feſtgehalten. Man unterſcheidet abhängige
und unabhängige Minen. Erſtere werden vom Lande
aus auf elektriſchem Wege entzündet. Sobald das zu ver-
nichtende Fahrzeug über der Mine erſcheint, wird auf
einen Hebel gedrückt, der das Losgehen der Sprengladung
bewirkt. Die Beobachtungsſtationen, von denen aus die
elektriſche Leitung gehandhabt wird, müſſen ſelbſtverſtänd-
lich am Lande möglichſt gedeckt angelegt ſein und gleich-
zeitig optiſche Einrichtungen, welche den Weg der Schiffe
genau verfolgen laſſen, beſitzen Man kann ſich aber trotz
allem in der Praxis wohl leicht vorſtellen, daß Regen,
Nebel, Pulverdampf und Dunkelheit die Beobachtung und
damit den Zweck dieſer Minen, die auch „Beobachtungs-
minen“ genannt werden, illuſoriſch machen. Dieſe Hinder-
niſſe fallen bei den unabhängigen oder Kontaktminen weg.
Dieſe Art iſt es auch, welche im oſtaſiatiſchen Kriege aus-
ſchließlich zur Anwendung gelangte und die erwähnten Er-
folge davontrug. Man legte ſie in geringer Tiefe unter der
Waſſerfläche aus, ſodaß ein Schiff, das den Ort paſſiert,
mit dem Boden oder den Schiffswänden ſie berühren muß.
An Küſten mit großem Niveauunterſchied zwiſchen Ebbe
und Flut müſſen die unabhängigen Minen in mehreren
Sperren hintereinander gelegt werden, und zwar die
äußerſte ſo tief, daß ſie bei niedrigſtem, die innerſte ſo hoch,
daß ſie beim höchſten Waſſerſtande gerade richtig ſteht. Ein
brauchbares Mittel, um die Minen bei wechſelndem Waſſer-
ſtande immer in gleicher Tiefe zu halten, gibt es nicht.

Die Minenſperren beſtehen aus mehreren Reihen von
Minen, die parallel untereinander und quer zum Fahr-
waſſer ſo gelegt ſind, daß durch ihre Anordnung die Paſſage
eines Schiffes möglichſt gefährdet wird. Jhre Anwendung
wird natürlich mit Vorliebe an engen Stellen des Fahr-
waſſers empfohlen. Jn Oſtaſien ſehen wir aber, daß ſie
anderswo gerade dann ihre Wirkung ausüben, wenn der
Feind ſie nicht vermutet, was ſonſt bei ſchmalen Durch-
fahrtsſtellen ſicher der Fall ſein würde. Abhängige Minen
erfordern immer beſondere Vorrichtungen, deshalb kann
man ſie in den meiſten Fällen nur zur Sicherung von be-
feſtigten Küſtenorten und Häfen anwenden. Die unab-
hängigen Minen dagegen laſſen ſich am ſchnellſten hegen
und es bedarf dazu nur der darin ausgebildeten Maänn-

Aus der Tiefe der Lage des Sprengkörpers folgert,
daß man die Kontaktminen nur dann ohne Gefahr für die
eignen Schiffe ausſetzen kann, wenn dieſe das durch ſie un-
ſicher gemachte Fahrwaſſer nicht paſſieren brauchen. Zur
Hafenſperre eignen ſich deshalb beſſer nur Beobachtungs
minen oder Kontaktminen in Verbindung mit erſteren,
damit für die eignen Fahrzeuge eine Fahrrinne benutzbar
bleiben kann, in welche die tiefliegenden Beobachtungs-
minen verankert ſind. Zur Beſeitigung einer Minenſperre
verſucht man die ausliegenden Minen dürch Kontreminen
zur Exploſion zu bringen und Leck zu ſchlagen, oder aber
man zerſtört durch Sprengkörper, die man über den
Grund ſchleppt und die mit ankerähnlichen Greifern ver-
ſehen ſind, die Minenankertaue oder die Kabelverbindungen.
Mit derartigen Vorrichtungen ſind übrigens die größeren
Schiffe aller Nationen ausgerüſtet.

ſchaften und des Materials.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. September.

Gefängnis-Konkurrenz. Jn den Kreiſen der Gewerbe-
treibenden iſt berechtigterweiſe ſchon viel über den Wettbewerb
der ihnen durch die Beſchäftigung der Gefangenen mit gewerb-
lichen Arbeiten bereitet wird, geklagt worden. Die Schritte,
welche gegen eine ſolche Schädigung der freien Gewerbe von
verſchiedenen zur Wahrnehmung gewerblicher Jntereſſen berufenen
Körperſchaften getan worden ſind, haben leider bisher noch nicht
vermocht, eine durchgreifende Abhilfe herbeizuführen. Auch das
Buchdruckgewerbe hat nach Berichten welche der Deutſche
BuchdruckerVerein aus Preußen, aus dem hamburgiſchen Staats
gebiet, aus Heſſen, Sachſen uſw. erhalten hat, empfindlich unter
der Konkurrenz der in Gefangenen Anſtalten eingerichteten
Druckereien zu leiden.

Neuerdings hat ſich, wie wir mitgeteilt haben, ſogar eine,
wie es ſcheint, mit umfangreichen maſchinellen Einrichtungen
ausgerüſtete GefängnisDruckerei angeſchickt, das Geſchäft im

erriben. Die Direktin eines Gefängniſſes in der
4 Rheinprovinz zeigte in gedruckten Rundſchreiben, die ſie an die

Behörden vieles preußiſcher Provinzen verſendete, die Errichtung
einer Druckerei und Buchbinderei für Reichs- und Staats-
behörden an und bewarb ſich um deren Formulardruckarbeiten
mit Preiſen, die jeder fachmänniſchen Berechnung Hohn ſprechen,
ſo daß es für Privatdruckereien ganz ausgeſchloſſen iſt, mit
dieſen Preiſen konkurrieren zu können. Jn den Offerten der
Gefängnis-Direktion wurde ausdrücklich erklärt, daß von ihr
gut ausgeführte Druck- und Buchbinderarbeiten billiger als von
freien Druckereien bezw. Buchbindereien geliefert werden, da
nur ein Tagelohn von 30--40 Pfg. für Abnutzung der
Maſchinen pro Mann und Arbeitstag berechnet und das ver-
wendete Material zum Selbſtkoſtenpreiſe in Anſatz gebracht
werde, außerdem aber die Zuſendung der beſtellten Sachen in
Poſtpaketen unter Benutzung des Ablöſungsſtempels erfolge.

Jn einer Eingabe hat nun der Deutſche Buchdrucker-Verein
dem Miniſterium des Jnnern dargelegt, welcher ungeheure
Schaden durch einen ſolchen Wettbewerb auf Staatskoſten dem

Buchdruck- und Buchbindergewerbe zugefügt werden muß und
die dringliche Bitte ausgeſprochen, den Betrieb dieſer Gewerbe
in dem betr. Gefängnis entweder ganz zu unterſagen oder ſo
einrichten und beſchränken zu laſſen, daß die empfindliche
Schädigung der ſteuerzahlenden Gewerbetreibenden vermieden
wird.

Das Vorgehen des Deutſchen Buchdrucker-Vereins hat
erfreulicherweiſe einen Erfolg gehabt, von welchem weitere
Kreiſe gern Kenntnis nehmen werden. Das Geſuch wurde vom
Miniſterium des Jnnern an den Präſidenten der Königlichen
Regierung, zu deren Bezirk das betreffende Gefängnis gehört,
zur Prüfung abgegeben. Hierbei hat ſich ergeben, daß die
Gefängnis-Verwaltung ſich nicht auf die Ausführung der
ihr zugewieſenen Aufträge (Briefumſchläge und dergleichen
kleinere Druckarbeiten) beſchränkte, ſondern zur Ausnutzung
der Maſchinen (sic) und der vorhandenen Arbeitskräfte ſich tat
ſächlich auch noch um Aufträge auf andere Druckſachen bemüht
hat. Die Klagen über den für das Buchdruckgewerbe
ſchädigenden Wettbewerb waren alſo völlig begründet. Die
Verwaltung des Gefängniſſes iſt denn auch angewieſen worden,
bis auf weiteres bei Liefarung von Druckarbeiten die ihr ge-
zogenen Grenzen einzuhalten und von der ferneren Verſendung
gedruckter Anerbietungen Abſtand zu nehmen. Wenngleich in
der Eindämmung, die in dieſem Falle gegen den Gewerbe-
betrieb einer Gefängnisverwaltung „bis auf weiteres“ verfügt
worden iſt, noch keine end und allgemein giltige Anordnung zu
erblicken iſt, ſo erfüllt es doch mit Befriedigung, daß damit der Ein
ſpruch des Deutſchen Buchdruckervereins gegen eine das
freie Gewerbe ſchädigende Sträflings-Beſchäftigung von maß-
gebender Seite eine grundſätzliche Billigung erfahren hat.
Wenn auch alle anderen Gewerbe, die unter der Gefängnis-
konkurrenz leiden, nicht verſäumen, gegen den offenkundigen
Mißſtand vorſtellig zu werden, ſo wird die alte Forderung der
Gewerbetreibenden, von dem empfindlich auf ihnen laſtenden
Drucke dieſes Wettbewerbes befreit zu werden, doch endlich im
gewünſchten Umfange Gehör und Berückſichtigung finden.

Deutſchland, Frankreich und Marokko. Der Miniſter
präſident Rouvier empfing am Mittwoch mittag den deutſchen Bot-
ſchafter Fürſten von Radolin und hatte mit ihm eine halbſtündige
Unterredung über verſchiedene Einzelheiten des Konferenz-
programmes.

e



Die parlamentariſche Studienfahrt nach Afrika. Die
„Hamb. Nachr.“ veröffentlichen ein vom 6. September datiertes
Privattelegramm, wonach die an der parlamentariſchen Studien
fahrt beteiligten Abgeordneten in der am unteren Laufe des
Sanaga ungefähr 60 Kilometer von der Küſte gelegenen
Regierungs und Miſſionsſtation Edea (Kamerun) eingetroffen
ſind und ſich ſämtlich wohl befinden.

Der Zentrumsabgeordnete von Strombeck, der zweitälteſte
Richter beim Berliner Landgerichte J, vollendet am heutigen 7. Septbr.
ſein 75. Lebensjahr, Seit 1882 gehört er dem Abgeordneten-
hauſe, ſeit 1884 dem Reichstage an und vertritt in beiden Häuſern
den Kreis Heiligenſtadt-Worbis, Abg. von Strombeck, der
beſonders auf dem Gebiete der juriſtiſchen Geſetzgebung tätig war und
iſt, erfreut ſich infolge ſeines ſchlichten, liebenswürdigen Weſens des
Anſehens und der Verehrung auch derjenigen Abgeordneten, welche
ſeiner Partei nicht angehören.

Das Direktorium des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
hat ſich in ſeiner letzten Sitzung, zu der es in BadenBaden zuſammen-
getreten war, vornehmlich mit der Neuordnung der handelspolitiſchen
Beziehungen Deutſchlands zu den Vereinigten
Staaten von Amerika beſchäftigt. ie einmütige Auffaſſung des
Direktoriums wird der Reichsregierung in einer ausführlichen Denkſchrift
vorgelegt werden. Eine ſehr eingehende Erörterung fand aus Anlaß

rn n i ddeutſchlandund Thürin en ſtatt. Es ergab ſich auch hier völlige Uebereinſtim
mung aller Mitglieder über die Stellung der deutſchen Unternehmer in dieſen
Kämpfen mit den gewerkſchaftlichen Organiſationen. Jn. der letzten
Seſſion des Reichstages war behauptet worden, daß ſich in weiten
Kreiſen der deutſchen Induſtrie erhebliche Mißſtände hinſichtlich der
Beſtechung von Angeſtellten durch Lieferanten
herausgebildet haben. Die vom Zentralverbande deutſcher Jnduſtrieller
daraufhin veranſtaltete Enquete hat reichhaltiges Material ergeben.
Das Direktorium des Zentralverbandes war aber der Anſicht,
daß, ſo bedauerlich auch die in einzelnen Jnduſtriezweigen
offenbar vorhandenen Mißſtände ſind, doch die große Mehrzahl der
deutſchen induſtriellen Betriebe ſich von derartigen Mißbräuchen frei
weiß, und daß in Uebereinſtimmung mit faſt allen Gutachtern es in
erſter Linie Sache der Selbſthilfe der Beteiligten ſei, dieſe Mißbräuche
abzuſtellen, wie dies in einer Reihe von Jnduſtrien auch bereits mit
Erfolg geſchehen ſei. Das Direktorium hat ſich daher dafür aus
geſprochen, daß der Erlaß geſetzlicher Beſtimmungen zurzeit weder
angebracht, noch wünſchenswert ſei.

Sozialdemokraten und Korpsſtudenten. Das Berliner
Korps Normannia hat ſeinem früheren Alten Herrn Viereck
das Band zurückgegeben. Es war ihm ſeinerzeit entzogen worden,
als er offen zur Sozialdemokratie übertrat und zeitweilig in der
Partei eine Führerrolle ſpielte. Dasſelbe geſchah damals ſeitens
der Teutonia in Marburg, von der Viereck jetzt ebenfalls wieder
aufgenommen iſt. Viereck hat ſich von der Partei losgeſagt und
lebt zur Zeit in New-York, wo er ſich dem dortigen Alten-Herren-
S. C. angeſchloſſen hat. Auch Liebknecht iſt alter Korpsſtudent
geweſen, nämlich Marburger Heſſen-Naſſauer und Rhenane.
Dieſem iſt das Band nie entzogen worden. Die Köſener Statuten
enthalten über die politiſche Lebensführung der Alten Herren keine
Beſtimmungen, jeder C. C. kann das halten, wie er will. Aus
dem K. S. C. V. ſind bekanntlich nur außerordentlich wenige
Sozialdemokraten hervorgegangen; die ganze korpsſtudentiſche Er
ziehung ſteht ja in direktem Gegenſatze zu ſozialdemokratiſchen An
ſchauungen.

Der Frieden zwiſchen Rußland und Japan.
Präſident Rooſevelt empfing zwei Danktelegramme

von Witte und Komura, in welchen die Friedensdelegierten
dem Präſidenten ihren Dank ausdrücken für den Anteil, den
er an dem Zuſtandekommen des Friedens genommen habe.

Dem Petersburger Korreſpondent des „Matin“ wird von
autoritativer Seite beſtätigt, daß in dem nunmehr abge-
ſchloſſenen Friedensvertrage keinerlei Geheime
klauſeln vorhanden ſeien und daß ebenſowenig irgend ein
Geheimabkommen zwiſchen Japan und Rußland getroffen
worden ſei.

Weiter teilen wir noch folgende Telegramme mit:
Tokio, 7. Sept. (Amtliche Meldung.) Die Japaner

Ruſſen am 1, d. Mts. im Nordoſten von Korea in einer
ſcharfen Gefechten beſiegt.

Die geſtrigen Ausſchreitungen hörten um Mitternacht auf
Man nimmt an, daß zwei Perſonen getötet und 500 ver
wundet worden ſind. Eine Anzahl Polizeiämter wurden im Laufe
des Abends zerſtört.

etersburg, 7. Sept. (Petersburger Telegraphen-Agentur.Hurg kaiſerlichen Süuaß ful Kontrea W ir e b o t o x
und die Kapitäne, welche die Panzerſchiffe „Jmperator
Nikolai I.“, „Admiral Szenjawin“ und „General-
Admiral Apraxin“ befehligt haben, unter Verluſt ihres
Dienſtgrades und unter Anwendung der Beſtimmungen des Marine
Strafgeſetzbuches aus dem Dienſte entfernt worden. Auf den
Bericht über die Uebergabe der genannten drei Panzerſchiffe und des
Panzerſchiffs „Orel“ ſchrieb der Kaiſer den Befehl, alle anderen

dieſes Schiffes bei ihrer Rückkehr nach
Rußland vor Gericht zu ſtellen. Jnbetreff des Komman
danten des „Orel“ ſoll die Ausführung dieſes Befehls aufgeſchoben
werden, bis ein genauer Bericht eingezogen iſt über die Umſtände, unter
denen der Kapitän den Befehl über den „Orel“ von dem ſchwer ver

aben die
eihe von

wundeten Kapitän, der vorher dieſes Schiff befehligt hatte, über
nommen hat.

Ausland.
Frankreich.

Zur inneren Lage.
Der Liberté zufolge würde Rouvier nach Erledigung der

ſchwebenden Angelegenheiten das Portefeuille des Miniſteriums des
Aeußeren an Etienne übergeben. Dieſer würde als Miniſter des
Jnnern von einem ſcharfen Radikalen erſetzt werden, dem die Auf
gabe zufiele, die Kammerwahlen von 1906 zu leiten.

Holland.

Zioniſten
haben ſich mit der holländiſchen Regierung ins Einvernehmen ge
ſetzt zwecks Erwerbung von Surinam. Die holländiſche
r ſoll ſich bereit erklärt haben, pachtweiſe ein größeres
Gebiet abzutreten. Bereits vor längerer Zeit befand ſich in
Surinam eine große jüdiſche Kolonie.

Rußland
Anläßlich der Abreiſe des Schahs von Perſien
wurde am Mittwoch im Schloſſe Peterhof ein Frühſtück gegeben.
Hierauf verabſchiedete ſich der Schah von den beiden Kaiſerinnen
und begab ſich in Begleitung des Zaren nach dem Bahnhofe, wo
die Großfürſten zur Verabſchiedung bereits verſammelt waren.
Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte, ſpielte die Kapelle die
perſiſche Nationalhhmne,

Afrika.
Ein neuer Zwiſchenfall.

Aus Tanger, 7. Sept., wird gemeldet: Ein Beamter
der franz W Telegraphen- Geſellſchaft
wurde geſtern früh, als er am Meeresſtrande mit der Aus-
beſſerung eines ſchadhaften Stückes eines Kabels m
war, von Leuten des Angeraſtammes angefallen, die ihnmißhandelten, ihm die Kleider vom Leibe riſſen und
ihm ſein Maultier ſowie ſein bischen Geld, das er bei ſich
trug, raubten.

14., Deutſcher Pfarrertag.
4 Neuſtadt a. H., 5. Sept. 1905.

Nachdem am Vormittag der engere und erweiterte Vorſtand
Sitzungen abgehalten hatte, begannen nachmittags 3 Uhr im
Kaiſerſaal des „Saalbaues“ die Verhandlungen. Der Vorſitzende
Dekan Deißmann-Cubach (Naſſau) eröffnete die Verſammlung.
Herr Oberkonſiſtorialrat Decker aus Speher leitete die Andacht, er
legte ſeiner Anſprache die Schriftworte Phil. 3, 1214 zu
Grunde. Nach herzlichen Begrüßungsworten ſeitens des Vorſitzen
den an die Teilnehmer und Gäſte und den Erwiderungen aus
den Reihen dieſer, wurden Huldigungstelegramme an den Kaiſer
und den Großherzog von Heſſen abgeſandt. Die Korn ſtituierung der
Verſammlung ergab die Anweſenheit von 22 Vereinen mit 102
Stimmen. Fünf Vereine waren nicht vertreten. Der Referent
Pfarrer Maher-Altdorf gibt ſodann eine Ueberſicht über die
Normal-Beſoldungsverhältniſſe der pfälziſchen proteſtantiſchen
Geiſtlichen und über die Umſtände, welche in einer Anzahl von
Pfarreien Abweichungen von der Normal- Beſoldung veranlaſſen.
Es ergibt ſich als Reſultat ſeiner Darlegungen, daß einige
Pfarreien, vornehmlich ſolche, mit welchen eine Dekanatsfunktions
zulage verbunden ſind, und ſolche, welche einen beſonders großen
Güterbeſitz (Pfründe) haben, hinreichenden Gehalt gewähren;
daß eine weitere Anzahl von Pfarreien Erträgniſſe abwerfen,
welche den Jnhaber zur Not befriedigen können, daß aber weit
aus die größte Zahl der pfälziſchen Pfarreien den Geiſtlichen einen
Gehalt einbringen, der unter allen Umſtänden völlig unzureichendiſt. Es iſt darum eine baldige Abwendung des Kotſtandes ein

dringendes Bedürfnis. Die Unzulänglichkeit des Gehaltes ent
ſteht nach Anſicht des Referenten daraus, daß 1. der Anfangsgehalt
zu gering iſt; 2. daß die Gewährung der erſten Dienſtalterszulage
zu ſpät erfolgt, nämlich im 10. Dienſtjahre, d. i. im 35. Lebens-

jahre; 3. daß die Zeitabſchnitte von fünf Jahren, nach welchen
jedesmal eine Neugewährung einer Dienſtalterszulage eintritt, zu
groß gemeſſen ſind; 4. daß der derzeitige Betrag einer Dienſt
alterszulage zu gering iſt; 5. daß ein Hinausziehen der Ge
währung der Dienſtalterszulagen bis zum 45, Dienſtjahre nur
einen dekorativen Wert hat. Der Referent weiſt darauf hin, daß
ſeit mehreren Jahrzehnten Geiſtliche, Synoden, Kirchenregierung,
Landtagsabgeordnete uſw. Schritte unternommen haben, um in
dieſem Notſtande eine Beſſerung herbeizuführen, daß auch der
Pfarrerverein es als eine ſeiner erſten Aufgaben angeſehen hat,
helfend einzugreifen. Des Pfarrervereins letztes Vorgehen im
Jahre 1902, das ſeine Deputierten bis zum Regenten führte, hatte
inſofern einen Erfolg gehabt, als der Regent zuſagte, es ſolle in
Bälde etwas Weiteres für die proteſtantiſchen Geiſtlichen geſchehen.
Seit dieſer Zuſage ſind drei Jahre vergangen, ohne daß etwas
Weiteres zur Beſſerung ihrer Lage geſchehen iſt. Nach längerer
Diskuſſion wurde folgende Reſolution beſchloſſen: „Der Verband
deutſcher evangeliſcher Pfarrervereine hat in ſeiner Tagung vom
5. September zu Neuſtadt a. H. eingehend Kenntnis genommen
von der Notlage der Standesgenoſſen der proteſtantiſchen Geiſt-
lichen in der Rheinpfalz. Er iſt ſchmerzlich berührt von der
Größe der Not, in welcher ſich die Pfälzer Geiſtlichen ſowohl hin
ſichtlich des Dienſteinkommens als auch des Ruhegehalts befinden.
Er bedauert lebhaft, daß alle Schritte, welche behufs Beſeitigung
der Notlage bisher unternommen ſind, bis jetzt zu keinem ſicht-
baren Erfolge geführt haben. Er iſt zu den maßgebenden Faktoren
in Bayern der guten Zuverſicht, daß es ihnen gemäß dem Wunſche
und Willen des Regenten in Bälde gelingen werde, dieſem Staat
5 Kirche in gleicher Weiſe ſchwer ſchädigenden Notſtande abzu
helfen.“

Ueber die Tätigkeit des Verbandsvorſtandes
berichtet der Verbandsſekretär P. Overdieck-Meenſen (Hannover).
Die im vorigen Jahre auf der Generalverſammlung in Poſen be
ſchloſſene einmalige Unterſtützung der ſozialen Geſchäftsſtelle hat
der Vorſtand der Finanzlage des Verbandes entſprechend feſtgeſetzt.
Zwei Bezirksvereine der Provinz Sachſen, nämlich Halle und
Zeitz, haben ſich mit beſonderen Zuwendungen angeſchloſſen,.
Jn Sachen 1. der Schulaufſicht, 2. der Konfeſſionalität der Volks-
ſchule und Sicherſtellung des Küſtereivermögens, 3. Aufhebung der
Beiträge der Geiſtlichen zu den Ruhegehaltskaſſen, 4, Erhaltung
der königlichen Bibliothek zu Berlin als Ausleihe-vVibliothek, iſt
der Vorſtand an den zuſtändigen Stern vorſtellig geworden. Die
Petitionen zu Nr. 2 und 3 ſind in den beiden Häuſern des preußzi-
ſchen Landtages verhandelt und die Petition zu Nr. 2 iſt der
königlichen Staatsregierung als Material für das in dieſem Herbſt
zu erwartende Schulunterhaltungsgeſetz, die zu Nr. 8 zur Berück-
ſichtigung überwieſen worden. Dem Wunſche, einen Aufruf an die
evangeliſchen Maler zur Schaffung eines den künſtleriſchen und
kirchlichen Anforderungen entſprechenden Konfirmationsſcheines hat
der Vorſtand inſoweit nachgegeben, als er Geiſtliche und Maler
zu einer Ausſprache über die zu ſtellenden Anforderungen im
„Pfarrerblatt“ aufgerufen hat. Er hofft dadurch, dem Unter-
nehmen den Weg zu bahnen. Die von außen an den Vorſtand
herangetretene Anregung, zur Begründung eines Evangeliſchen
Voltstlages“ die Jnitiative zu ergreifen, hat der Vorſtand an den
Zentralausſchuß für innere Miſſion weitergegeben. Eine Reihe
von Fragen, die der Vorſtand bearbeitet hat, erſcheinen zur end-
gültigen Löſung auf der heutigen Tagesordnung.

Paſtor FlosVorland erſtattet Bericht über die Gründung
der Preußengruppe. Dieſelbe wird ſich am Donnerstag konſtituieren.
An die Verhandlungen ſchließen ſich nach kurzer Pauſe die
Sitzungen des „Deutſchen Pfarrerblattes“ und der Kommiſſion
des „Pfarrervereins“. Abends 8 Uhr fand die Begrüßungsver-
ſammlung mit Anſprachen der Vorſitzenden aller einzelnen
Pfarrervereine ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Gröbers (Saalkreis), 6. Sept. (Die Arbeitsabſchnitte

der Zuckerfabriken) ſtehen bevor die neue Fabrik hier beginnt
die Kampagne bereits am 26. d. Mts., ſodaß von den Aktionären vom
21. an Rübenlieferungen ſtattfinden. Die Rübenernte berechtigt hier
an Gewichtsmengen zu guten Ausſichten an Zuckergehalt ſtehen indeſſen
die Rüben dem der vorjährigen nicht unbedeutend nach.

g. Radewell (Saalkreis), 6. Sept. (Jnduſtrielle s.) Die
Ausſchachtungsarbeiten zu dem umfangreichen Erweiterungsbau der
hieſigen Papierfabrik ſind nun ſoweit vorgeſchritten, daß die Maurer-
arbeiten beginnen konnten.g. Rahnit (Kr. Merſeb.), 6. September. r de gung des
Erntedankfeſtes.) Hier und in Weßmar ſoll das Erntedankfeſt
ſtets am Sonntag nach dem 15. September und, fällt dieſer auf einen
Sonntag, an dieſem gefeiert werden.

r Rasberg, 6. September. (Am Schreck geſtorben.) Diea Neueſten Nachrichten“ melden Bei der Srploſion von los-
o enen Feuerwerkskörpern erſchrak das vierjährige Töchterchen des

tellmachers R. derartig, daß es die Nacht darauf verſchied.
S Quetz, 6. Sept. (Diebſtahl.) Diebe haben in letzter

Zeit der ſchon ſeit einigen Jahren außer Betrieb geſetzten Zucker
fabrik Quetz einen oder mehrere Beſuche abgeſtattet. Es ſind eine
ganze Anzahl von Gegenſtänden geſtohlen worden, die einen Ge
ſamtwert von ca. 880 Mark haben. Es hat den Anſchein, als ob
der Diebſtahl von einer mit den örtlichen Verhältniſſen vertrauten
Perſon und auch nicht, wie ſchon oben angedeutet, auf einmal,
ſondern in Zwiſchenräumen, ausgeführt iſt.

S Querfurt, 6. Sept. (Kinderfeſt. Unglücks
fälle.) Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, feierten heute unter
Leitung des Herrn Superintendenten Roſenthal die den Kinder-
gottesdienſt beſuchenden Kinder im Schützenhausgarten zu Thal-
dorf das diesjährige Sommerfeſt. Heute vormittag gingen in der
Nähe des hieſigen Bahnhofes die Kutſchpferde des Herrn B. aus
Lodersleben durch. Dabei zertrümmerte der Wagen, die Pferde
ſtürzten in den Chauſſeegraben und dem Kutſcher, der zu Falle
kam, wurde ein Ohr zerriſſen. Außerdem blutete er aus mehreren 4 88 Angeſtellte wurden brotlos.

fallen und vergewaltigt.
die Behörde.

kommen.

Kopfwunden und hat ſich eine Armquetſchung zugezogen. Dem Ver
letzten wurde ſofort ärztliche Hilfe zuteil. Auf dem hieſigen
Steinwege gingen geſtern zwei Pferde durch. Sie fuhren in das
Geſchirr des Gaſtwirts Kaßler aus Obhauſen hinein. Hierbei
wurde K.'s Pferd derart verwundet, daß es ſofort getötet werden
mußte.

gt Mansfeld, 6. Sept. (Eine Belohnung bis zu
600 Mark) ſichert die Magdeburger LandesFeuerSozietät dem
jenigen zu, der den vorſätzlichen Anſtifter der Brände am
25. Juli pnd am 1. September zu Willerode ſo zur Anzeige
bringt, daß derſelbe gerichtlich beſtraft werden kann. Die
Sozietät behält ſich ferner vor, Perſonen, die auch nur zu jener
r mit beigetragen haben, eine entſprechende Belohnung
zu erteilen.

S Sandersdorf, 6. Sept. (Der Obſt- und Garten-
bauverein Sandersdorf und Umgegend) hielt am
Sonntag, den 3. d. M. im Gaſthofe „Zur Eiſenbahn“ ſeine Viertel
jahrsverſammlung ab. Eröffnet wurde dieſelbe durch den Vor
ſitzenden, Lehrer Velfe. Nach Erledigung des geſchäftlichen Teils
und Verleſung der von der Landwirtſchaftskammer eingegangenen
Schriftſtücke wurde vom Lehrer Züge ein längerer, intereſſanter
Vortrag über Kultur und Pflege der Erdbeeren
gehalten. d der nächſten Verſammlung wird Lehrer Mende einen
t über die Blutlaus, den größten und ge-
fährlichſten Feind unſerer Obſtbäume, halten.
Alsdann wurde beſchloſſen, wie im Vorjahre, ſo auch jetzt
Bäume uſtw. gemeinſchaftlich zu beziehen. Am 1. Oktober ſoll eine
Obſtausſtellung verbunden mit Prämiierung abgehalten werden.
Jn Anbetracht des guten Zweckes, welchen der Verein verfolgt, iſt zu
wünſchen, daß er immer mehr zunehmen möge und die geplante
Ausſtellung zahlreiche Beſucher finde.

p. Eisleben, 6. Sept. (Neubauten.) Jn unſerer Lutherſtadt
iſt für den Bau einer neuen ſtädtiſchen Realſchule ein öffentlicher
e e ausgeſchrieben worden. Der Bau eines Amtsgericht s

owie eines Schullehrer- Seminars iſt ebenfalls in beſtimmte Aus-
ſicht genommen. Zu einem dringenden Bedürfnis iſt auch bei dem
fortwährend ſteigenden Verkehr die Herſtellung einer Wartehalle
an der Umſteigeſtelle der elektriſchen Kleinbahn auf dem „Plan“ ge
worden, wie ſolche bereits an anderen Stationen dieſer Fernbahn vor
handen ſind.

O Mühlberg a. E., 6. Sept. (Hebung eines in Grund
gegangenen großen Elbdampfers.) Der am Montag früh
total in Grund gegangene große Schleppdampfer „Wilhelmine“ iſt geſtern
nachmittag glücklich gehoben worden. wei mit ſtarken Pulſometern
ausgerüſtete Hilfsdampfer waren ununterbrochen ſeit Montag Tag und
Nacht mit dem Auspumpen des Waſſers beſchäftigt, die alsdann vor
genommene 8 ging verhältnismäßig gut vonſtatten. Der ſchwer
beſchädigte Schleppdampfer wird zu ſeiner Wiederinſtandſetzung nach
einer Schiffswerft gebracht werden.

S Liebenwerda, 6. Sept. (Ertrunken.) Der acht-
jährige Sohn des hieſigen Ratskellerwirtes, Curt Witte badete
heute nachmittag mit mehreren gleichalterigen Knaben im Elſter
ſtrome. Plötzlich verſchwand der Junge vor den Augen ſeiner
Kameraden im Waſſer. Die Leiche iſt bisher nicht aufgefunden.

Weißenfels, 6. Sept. Verſchiedene s.) Die Be
ſchäftigung in den hieſigen Schuhfabriken iſt nach „Schuh und
Leder“ äußerſt lebhaft, und es herrſcht zum Teil Arbeitermangel.

Der früher hier amtierende Lehrer Winter, jetzt in Berlin,
übernimmt mit dem 1. Oktober d. J. die Leitung der deutſchen
Schule in London.

Freyhurg, 6. Sept. (Bäckertag.) Der hier abge
haltene Bezirkstag des Unterverbandes Sachſen Anhalt-
Thüringen vom Zentralverbande deutſcher Bäcker Jnnungen
„Germania“ war von über hundert Mitgliedern beſucht. Der Ob-
mann, Rentier Fritzſche-Weißenfels, erſtattete eingehenden Bericht
über die Verhandlungen des Zentralverbandstages in München.,
Jn einer ſich anſchließenden Debatte wurde lebhafter Meinungs-
austauſch über den Wert der Handwerkerkammern gepflogen.

Wittenberg, 6. Sept. (Verſchiedenes.) Zurzeit wird
hier der von der Regierung zur Ausbildung von Lehrern und
Lehrerinnen in der Leitung von Volks- und Jugendſpielen
eingerichtete Kurſus unter der Leitung des Turnlehrers Freund-
Halle abgehalten, an dem ſich 80 Damen und Herren aus Wittenberg
und Umgebung beteiligen. Ein vor das Poſtgebäude geſtelltes
Brennaborrad Nr. 878 600 wurde a um 2 Uhr ge
ſtohlen. Einbrecher drangen nachts in die Löwenapotheke ſie
mußten indeß unverrichteter Sache wieder abziehen.

b. Torgau, 6. Sept. (Kreislehrerkonferenz.) Geſtern
wurde im „Preußiſchen Hof“ die amtliche Konferenz der Geiſtlichen
und Lehrer des Kreisſchulinſpektionsbezirks Torgau I abgehalten, die
vom Superintendenten Orthmann eröffnet wurde. Lehrer LandTorgau
konferierte über das zur Behandlung geſtellte Thema „Schillers
pädagogiſche und nationale Bedeutung“. Die vom Redner aufgeſtellten
Theſen wurden debattelos angenommen. Den zweiten Vortrag hielt
Lehrer WeigmannTroſſin über die Gründung einer Kreislehrer-
bibliothek. Die Verſammlung pflichtete den Ausführungen des
Referenten bei und gründete einen Verein, um durch die jährlichen
Mitgliederbeiträge die Mittel zur Beſchaffung von wiſſenſchaftlichen
Werken aufzubringen.

z Barby, 6. Sept. (Der Verkauf der h
Zu dem von der Regierung auf heute vormittag anberaumten Termine
zum öffentlichen Verkauf der bisher zur hieſigen Domäne gehörigen
Amtsziegelei „A u 83 sgabe“ hatten ſich ca. 15 Reflektanten ein
efunden. Herr Schiffs- und Fabrikbeſitzer F. W. Marquardt
ierſelbſt gab als erſter ein Gebot von 10 000 Mk. ab. Herr Ziegelei-

beſitzer Schöne (Werkleitz) gab mit 21 600 Mk. das höchſte Gebot ab.
Vorher hatten noch die Herren Rentier L. Kirchhoff 19600 Mk.
und Fabrikbeſitzer Marquardt 21 500 Mk. geboten. Die Erteilung
des Zuſchlags erfolgte noch nicht. Das Ziegeleigrundſtück mit dem dazu
gehörigen Garten und Land ſoll von der hieſigen Domäne abgezweigt
und der Stadtgemeinde Barby eingemeindet werden. Bis zum
1. Juli k. Js. iſt Herr Amtsrat von Die e Pächter der Ziegelei.

Gommern, 6. Sept. (Sittlichkeitsverbrechen.)
Der L2jährige Arbeiter K. hat in der verfloſſenen Nacht das
vierzehnjährige Mädchen G. in der Nähe der Schloßmühle über-

Die Angelegenheit beſchäftigt bereits

Salzwedel, 6. Sept. (Genickſtarre?) Wie das „Salzw.,
Wochenbl.“ aus ſicherer Quelle erfährt, ſind der neunjährige Sohn des
Paſtors Kranemann Mehmke, ſowie der Knabe Guſtav Bethge in
Daehre unter Erſcheinungen erkrankt, die auf Genickſtarre deuten.

z Falken, 6. Sept. (Lehrerinnenheim.) Der „Mühl-
häuſer Anzeiger“ berichtet: Eine Frankfurter Dame, die ſich in den
Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt und vom Kammerherrn v. Scharfen
berg das zwiſchen hier und Heyerode gelegene Gut ren käuflich
erworben hat, läßt jetzt mehrere neue große Gebäude aufführen zur
Unterbringung eines zu aründenden Lehrerinnenheimes.

Bernburg, 6. Sept. (Grubenunfall.) Auf der Grube
„Leopold“ des FranzKohlenbergwerks in Gerlebogk ſind heute, wie der„Anh. Kur.“ meldet, durch Weſſereinbrnch 24 Arbeiter in Gefahr ge-

22 konnten ſich retten zwei werden noch vermißt. Die
Rettungsarbeiten werden fortgeſetzt.

Güſen, 6. Sept. in Zechpreller) ſchlimmſter Art
iſt hier ergriffen worden. Jm Schmückerſchen Gaſthofe erſchien
dieſer Tage ein Mann, der ſich Eſſen und Trinken gutſchmecken
ließ, ſich dann aber ohne Zahlung entfernen wollte. Aufgefordert,
zu zahlen, wurde er grob und ging mit offenem Meſſer auf
den Wirt los und bedrohte jeden, der ihm in den Weg kam.
Mehreren Gäſten gelang es ſchließlich, den ſich wie wahnſinnig
Gebärdenden zu überwältigen und ihn den Gerichten zu überliefern.

Leipzig, 6. Sept. (Unterſchlagungen.) Der
hieſige Hauptagent der Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“
hat ſeine Angeſtellten, wie die „F. e mitteilt, um 38 000 Mark
Kautionsgelder und 4600 Mark rückſtändige Gehälter gebracht.
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Dresden, 7. Sept.
Kommerzienratstitel.) Der Bankier Geheime Kom
merzienrat Viktor Hahn der zur Zeit in der Landesgefängnis-
anſtalt zu Bautzen eine Gefängnisſtrafe von vier Jahren verbüßt,
hat ſich entſchloſſen, den ihm vom König Albert von Sachſen ver
liehenen Titel eines „Geheimen Kommerzienrats“ abzulegen und
auf J Weiterführung desſelben auch nach verbüßter Strafzeit zu
erzichten.wer H. Markranſtädt, 6. Sept. (Zuckerkampagne.

Schenkung.) Die hieſige Zuckerfabrik eröffnet die diesjährige
zuckerkampagne am 3. Oktober. Die reiche Bilderſammlung
unſerer Bürgerſchule iſt durch eine Schenkung des Herrn Bürger-
meiſters Ott, das Lenbachſche Bismarckporträt, erweitert worden.

Meuſelwitz, 6. Sept. (50 Jahre ernſte Rettungs
arbeit.) Das Georgen- und Marienhaus beſteht nunmehr ein
halbes Jahrhundert. Es beging vor einigen Tagen im Beiſein
von etwa 800 Perſonen dieſes Ereignis in feſtlicher Weiſe. Auch
Staatsminiſter v. Borries und Generalſuperintendent D. Lohoff
hatten ſich in der am Luckauer Forſte gelegenen Anſtalt einge
funden, wo Generalſuperintendent Schultze aus Magdeburg die
Feſtpredigt hielt, Hausvater Schneider den Jubiläumsbericht er
ſtattete und der AltenburgZeitzer Poſaunenchor die Feſtgeſänge
begleitete. 44 Knaben und 11 Mädchen befinden ſich gegenwärtig
in der Anſtalt, zu deren Gründung der Schreiblehrer Kerſten in
Altenburg im Herbſt 1852 den Anſtoß gegeben hat, indem er von
dem Geſchenk, das ihm die Großfürſtin Alexandra von Rußland
eingehändigt hatte, zwei Doppellouisdor ſeinem Beichtvater als
Grundſtock zur Begründung eines Rettungshauſes übergab. Dieſe
kleine Summe hat großen Segen geſtiftet.

W. Eiſenach, 6. September. (Betriebseröffnung.) Die
Teilſtrecke Heringen-Vacha der Staatsbahn Gerſtungen-Vacha wird am
1. Oktober in Betrieb genommen.

W. Greiz, 6. September. (Der Landtag) des Fürſtentums
Reuß ä. L. iſt zum 13. September d. J. einberufen worden.

W. Arnſtadt, 6. Sept. (Verhaftet) wurde hier geſtern der
Fleiſchergefelle Otto Eſchrich, welcher dringend verdächtig erſcheint, das
Dienſtmädchen Hedwig Greiner ins Waſſer der ſtädtiſchen Eisbahn, wo
ihre Leiche kürzlich gefunden wurde, geſtoßen und ſo den Tod des
Mädchens herbeigeführt zu haben. Seit geſtern weilt Staatsanwalt
Kunze aus Erfurt hier, um in der Angelegenheit Ermittelungen anzu
ſtellen. Eſchrich iſt in das Unterſuchungsgefängnis nach Erfurt über
geführt worden.

W. Camburg a. S., 6. Sept. (Städtiſche Anleihe.) Der
Gemeinderat genehmigte die Aufnahme einer Anleihe von 20 000 Mk.
Die Summe ſoll zur Pflaſterung einiger Straßen dienen.

W. Uhlſtädt, 6. September. (Ertrunken.) Das zweijährige
Söhnchen des Schuhmachermeiſters Kramer hier ſtürzte in einem un-
bewachten Augenblicke in den Mühlgraben und fand darin durch Er-
trinken ſeinen Tod.

W. Kranichfeld, 6. Sept. (Fürſtlicher Beſuch.) Der der
Herrſchaft Kranichſeld angekündigte Beſuch des Erbprinzen von Sachſen
Meiningen erfolgt am nächſten Sonnabend. Beſucht werden außer
der Stadt Kranichfeld die Orte Bartfeld, Achelſtädt, Stedten, Oſthauſen,
Gügleben, Riechheim und Hohenfelden. Mit dem ſahrplanmäßigen
Zuge 7 Uhr 35 Min. abends erfolgt die Abfahrt nach Stadtſulza.
Am Sonntag wird dann die Grafſchaft Camburg beſucht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten

für Zoologie an der Univerſität Greifswald, Dr. phil, Walter
Stempell, der Profeſſortitel verliehen worden. Stempell ſteht
im 37. Lebensjahre. Der Privatdozent für Anatomie und Proſektor
am Jnſtitut für vergleichende Anatomie der Univerſität Würzburg,
Dr. med, Karl Peter, iſt als außerordentlicher Profeſſor an die
Greifswalder Univerſität berufen worden. Gleichzeitig übernimmt
er eine etatsmäßige Proſektorſtelle am Greifswalder anatomiſchen
Jnſtitut. Anſtelle des Kunſthiſtorikers o. Prof. Dr. Alois Riegl iſt
der Privatdozent Dr. phil. Max Dvorak zum Extraordinarius für
Kunſtgeſchichte an der Wiener Univerſität ernannt worden. Gleich
zeitig wurde an der Wiener Univerſität ein neuer Lehrſtuhl für Kunſt
geſchichte errichtet und dem Privatdozenten a. o. Profeſſor Dr. Julius
Ritter von Schloſſer unter Ernennung zum wirklichen Extra
ordinarius übertragen.

Zum Tode von Karl v. Heigel, Als ein müder und faſt ver
geſſener Mann iſt, ſiebzigjährig, Karl von Heigel, der einſt viel
genannte Hofpoet König Ludwigs II. in Riva am Gardaſee
Dienstag nacht geſtorben. Geborener Münchener, Sohn eines
Oberregiſſeurs, war er nach Beendigung ſeiner Studien zuerſt
Vibliothekar beim Fürſten Heinrich zu Carolath-Beuthen, wurde
dann in Berlin Feuilletonredakteur der Frauen und Modezeit-
ſchrift „Bazar“ und lebte ſpäter in München, wo er auf Ver-
anlaſſung des Königs mehrere hiſtoriſche Dramen für die „Separat-
vorſtellungen“ verfaßte, Werke, deren äußerer Glanz ihre innere
Leere nicht verdecken konnte. Dieſe Tätigkeit trug ihm vom König
den perſönlichen Adel ein. Jn der literariſchen Welt urteilte man
hart, vielleicht etwas zu hart über den „Hofpoeten“, der übrigens
auch ſonſt als Romanſchriftſteller ziemlich eifrig tätig war. Die
letzten zwanzig Jahre ſeines Lebens verbrachte er am rdaſee, wo
der alte Herr bei der Bevölkerung ziemlich bekannt und beliebt war.

Vermiſchtes.
Kronprinzeſſin und Heimarbeiterin. Vor einiger Zeit empfing

in Berlin die Kronprinzeſſin eine Abordnung von Heimarbeiterinnen,
deren jüngſte, die Tochter einer Witwe, die ſich redlich mit Waſchen
ernährt, einen Blumenſtrauß überreichen ſollte. „Mir war“, ſo berichtete
nachher die Nähterin, „genau eingeſchärft, was ich ſagen und tun ſollte,
aber ich hatte alles vergeſſen. Da kam die Kronprinzeſſin s freundlich
auf mich zu und ſagte „Dieſer ſchöne Blumenſtrauß iſt gewiß für mich
Da war alle Verlegenheit vorbei und ich konnte den Blumenſtrauß
richtig abgeben. Jn porl ger Woche feierte nun dieſelbe Heimarbeiterin
ihren Geburtstag. An dieſem wurde ihr ihrer freudigen Ueber
raſchung mitgeteilt, daß ſie mit neun Kolleginnen auf Koſten der
r in die Sommerfriſche bei Plön fahrenſolle. Vorgeſſern ſind die glücklichen Arbeiterinnen abgedampft. Man
ſagte ihnen, ſie ſollten tüchtig ausruhen, eſſen, Milch trinken, ſpazieren
gehen und mit roten Backen heimkehren. Jm nächſten Jahr kommen
zehn andere an die Reihe.

Gedenktafel für Wißmann. Dieſer Tage wurde in aller Stille
in Frankfurt a. O. an dem Wißmann-Hauſe, Linden Nr. 9, die
von Herrn Kaufmann Balzzer geſtiftete Gedenktafel angebracht.
Die Jnſchrift lautet: „Jn dieſem Hauſe wurde Deutſchlands Vorkämpfer
in Oſtafrika, Hermann von Wißmann, am 4. September 1853 geboren.“

Verurteilung eines Univerſitätslehrers. Ein Münchener Telegramm
meldet Der Aſſiſtent am chemiſchen Jnſtitut der Univerſität,
Dr. Runge, wurde wegen Diebſtahles eines Platinaſchmelztiegels zu
fünf Wochen Gefängnis verurteilt. Andere Diebſtähle, die im Inſtitut
vorgekommen ſind, bedürfen noch der Aufklärung.

Die Wiedereröffnung des Altenbekener Tunnels. Zur Hilfe
leiſtung bei den Tunnelarbeiten in Altenbeken iſt, wie gemeldet,
bereits eine Abteilung des 3. Eiſenbahnregiments nach dort
abgegangen. Das Detachement wird, ſo ſchreibt man aus Holzminden,zur üſte je an der ſogenannten Tunnelſtation bei Driburg und

den Stationen der c n rer Bahn zur Verlegung des zweiten
Gleiſes auf der Teilſtrecke Beverungen Nörde der Linie
Holzminden Scherfelde verwendet werden. Da nunmehr alle Bau
materialien vorhanden ſind, ſo hofft man, bis zum Beginn des Winter
fahrplans (1. Oktober) mit dem Legen der Schienen fertig zu ſein,
wodurch die Kolliſionsgefahr weſentlich vermindert wird ganz beſeitigt
wird ſie erſt durch den ſpäteren Ausbau des Gleiſes auch auf
der Reſtſtrecke Beverungen Holzminden (20 Killometer) werden. Auch

die r des Altenbekener Tunnels iſtim Laufe des Herbſtes vorgeſehen.
Das Ende eines Lebemannes. Jn Mogkau erſchoß in der

Chambre garnie der Alhambra der Freiwillige eines DragonerRegi
ments Alexander Chotinski die 23jährige Lydia Meyer. rauf ent

(Verzichtleiſtun uf den leibte Chotinski, ein Neffe des Miniſters Witte, ſich ſelbſt durch zwei
e Revolverkugeln. Ein zurückgelaſſener Brief Chotinskis dürfte Aufſchluß

über das furchtbare Drama geben. So viel ſteht feſt, daß die Bekannt
ſchaft des Paares erſt kurze Zeit beſtand und Chotinski ein großer
Lebemann war, der jährlich 10 000 Rubel trotz ſeiner großen Jugend
verbrauchte. Seine vier Brüder haben ſämtlich ihrem Leben ein
gewaltſames Ende bereitet.

Veruntreunngen eines Amtsrichters. Die Unterſuchung gegen
den Amtsrichter Paſchen in Stavenhagen, der, wie wir
kürzlich meldeten, bei der Rückkehr von ſeinem Sommerurlaub wegen
Fälſchung von Hypothekenſcheinen in Unterſuchungshaft
genommen wurde, hat noch eine weit größere Anzahl von Fälſchungen
utage gefördert, als urſprünglich angenommen worden war. Der Geſankthetraß der Fälſchungen wird jetzt bereits auf 30000 Mark

beziffert. Bei einer Hausſuchung in ſeiner Privatwohnung ſind, wie
verlautet, eine Anzahl Dokumente aufgefunden worden, die ebenſalls
gefälſcht waren. Rätſelhaft erſcheint es, wo der nahezu 70jährige Be
amte die großen Summen gelaſſen hat. Denn trotz ſeines Gehaltes
von 7000 Mark hat Paſchen auch zahlreiche Handwerker, Kaufleute und
Gewerbetreibende, mit denen er in Verbindung ſtand, ſchon ſeit Jahren
für Arbeiten und Lieferungen unbefriedigt gelaſſen, ſo daß auch dieſe
a neben den beteiligten Geldinſtituten recht erheblich geſchädigt
werden.
Aunutomobilunglück. Nach einer Meldung aus Köln hat in Neuß

ein ſchnellfahrendes Automobil zwei Damen erſaßt, die beide ſehr
ſchwer verletzt unter den Rädern hervorgezogen wurden. Der
Führer des Automobils hat darauf, als die zur Hilſeleiſtung herbei
geeilten Perſonen ſich mit den ſchwerverletzten Damen beſchäftigten, mit
dem Fahrzeug ſchleunigſt das Weite geſucht. Die Damen wurden ins
Hoſpital C Man fürchtet für ihr Leben.

Jn Sachen des Krachtprozeſſes in Detmold hat die Staats
anwaltſchaft gegen den Beſchluß des Landgerichts, welcher den Antrag
auf Wiederaufnahme des Verfahrens für zuläſſig erklärt und Gutachten
von Schreib ſachverſtändigen einforderte, eine Beſchwerde beim Ober
landesgericht in Celle eingelegt.

irren wegen des gelben Fiebers. Jn Patterſon, Louiſiang,
verſuchten Jtaliener am Sonnabend das Seuchenhaus für
gelbes Fieber niederzubrennen, wurden dabei aber von der Miliz
zurückgeſchlagen. Der Groll der Jtaliener gegen das Seuchenhaus
iſt daraus zu erklären, daß ſo viele ihrer Verwandten dorthin über
führt wurden und ſtarben. Der Pöbelhaufen war 200 bis 300
Köpfe ſtark. Er begann ſeinen Angriff mit Einwerfen der Fenſter
ſcheiben und mit dem Verſuche, die Türen zu erbrechen. Dieſe
hatte man glücklicherweiſe rechtzeitig verrammeln können. Als
die Jtaliener verſuchten, Feuer anzulegen, wurden ſie
aus den Fenſtern mit heißem Waſſer begoſſen.
Während die Jtaliener ſo im Schach gehalten wurden, bot der
Bürgermeiſter die Mäliz auf. Die Bevölkerung von Patterſon iſt
ſehr aufgebracht über die Jtaliener, deren Rädelsführer zweifellos
gelyncht werden, wenn man ihrer habhaft wird. Man befürchtet
weitere Ruheſtörungen, und die Stadt Patterſon bereitet ſich dem
entſprechend vor.

Einem gräßlichen Verbrechen iſt man in dem Orte Setubal
bei Liſſabon auf die Spur gekommen. Auf der Beſitzung des
größten dortigen Grundbeſitzers wurde vor einigen Tagen der
Leichnam eines vor zwei Monaten ſpurlos verſchwundenen Arbeiters
gefunden. Es gelang bald darauf, den Mörder in der Perſon
eines anderen, ebenfalls dort beſchäftigen Arbeiters ausfindig zu
machen,
hatte. Durch die Polizei wurde ermittelt, daß er von der Frau
des Gutsbeſitzers, die, ebenſo wie die Tochter, mit dem Ermordeten
ſträflichen Umgang gehabt hatte, gegen Bezahlung von
400 Mark zum Morde gedungen war. Jnzwiſchen
haben Grabungen auf dem Grundſtücke eine weitere Leiche
zutage gefördert. Wie ebenfalls feſtgeſtellt worden iſt, hatte die
Anſtifterin verſucht, einen Arbeiter zu dingen, der den Mörder
des anderen verſchwinden laſſen ſollte.

Scheidung des Mörder-Ehepaares Klein. Aus Wien wird
berichtet: Johann Heinrich Klein, der ſeine Strafe in der Straf-
anſtalt Garſten verbüßt, hat ſeinen Verteidiger brieflich erſucht,
die Klage auf Trennung ſeiner Ehe mit Franziska Klein
einzubringen. Klein wird in Garſten für Schreiberarbeiten ver-
wendet. Jn ſeinen Mußeſtunden ziſeliert er Abzeichen für die
Anſtaltsfeuerwehr.

Verſchluckte Banknoten. Aus der Schweiz wird berichtet:
Jn Bulle (Freiburg) wurde dieſer Tage ein des Diebſtahls ver-
dächtiger Waadtländer namens Despont feſtgenommen. Bei jenem
Diebſtahl waren 500 Franken in Banknoten geſtohlen worden.
Man fand bei dem Verhafteten jedoch nur 250 Franken, Schließ-
lich kam man dahinter, daß Despont den Reſt der Banknoten
verſchluckt haben müſſe. Man zog einen Arzt zu Rate,
der dem Dieb ein kräftiges Brechmittel eingab, mit deſſen Hilfe
alsdann auch richtig die 250 Franken wieder zutage kamen.

Ein wachſender Berg. Das meteorologiſche Departement von
Mexiko wurde von bemerkenswerten ſeismiſchen Störungen
im Staate Goarrero benachrichtigt. Die ganze Seite eines Berges
ſchob ſich in die Höhe, wobei viel Geröll abſtürzte. Die Einwohner
in dem Tale am Fuße des Berges flohen, von Furcht ergriffen.
Die merkwürdige Bewegung wurde 15 Tage hindurch beobachtet
und ſoll immer noch nicht aufgehört haben.

Der Veſuv entwickelt ſeit einiger Zeit wieder lebhaftere
Tätigkeit. Die Lava bedroht jetzt die Veſuveiſenbahn.

Briefkaſten.
1. F. K. i. W. Die Koſten ſollen etwa zehn Millionen betragen

haben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. September 1905.

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Alfred Möllmann und Frieda
Renz, Streiberſtr. 6. Der Fabrikarbeiter Guſtav Holzapfel und Anng
Nonnewitz, Ranniſcheſtr. 21. Der Schneider Hermann Pflug und
Urſula Markert, Blücherſtr. 7. Der Schmied Richard Ritter, Park
ſtraße 6 und Martha Haring, Schwetſchkeſtr. 13.

Geboren Dem Schloſſer Johannes Baecker, Merſeburgerſtr. 161,
S. Johannes. Dem Konditor Karl Pabſt S. Paul, Klinik. Dem
Hausmann Friedrich Steinthal T. Frieda, Klinik. Dem Schneider
meiſter Guſtav Peters, Gr. Märkerſtr. 10, S. Fritz. Dem Keſſel
ſchmied Hermann Achilles, Kellnerſtr. 10, S. Hans. Dem Konditor
Karl Schulz, Ranniſcheſtr. 7, T. Charlotte. Dem Geſchirrführer Hugo
Treff, Spitze 15, S. Willy. Dem Bauarbeiter Ernſt Rötting, Rats
werder 15, T. Martha. Dem Poſtanwärter Friedrich Plönnigs, Kl.
Ulrichſtr. 28, S. Rudolf. Dem Bäckermeiſter Wilhelm Günther,
Kellnerſtr. 9, S. Felix. Dem Bierfahrer Franz Frommann, Raffinerie
ſtraße 45, S. Rudolf.

Geſtorben Des Bürſtenmachermeiſters Bruno Seyffert Ehefrau
Wilhelmine geb. Schönau, 62 J., Schülershof 4. Des Fleiſchers Otto
Hoffmann Frieda, 1 Mon., Streiberſtr. 8. Der Schmied Fritz

Der Landwirt Wilhelm Nöthlich,Gutjahr, 25 J., Bergmannstroſt,
44 Dryanderſtr. 20. Des Kaufmanns Paul Schafft T. Giſela,
5 Mon., Pfälzerſtr. 25. Des Schriftſetzers Karl Zille T. Fanny,
1 Mon., Leipzigerſtr. 48.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureauvorſteher Wilhelm Vorn,
MagdeburgSudenburg und Helene Göttert, Halle. Der Eiſendreher
Emil Brode, Nietleben und Anna Dietz, Halle. Der Markthelfer Otto
Büchner, Halle und Friederike Haeniche, Großpoley. Der Monteur
Albert Nordmann, Bremerhaven und Jda Heinrich, Oldisleben. Der
Schmied Hermann Riemann, Halle und Klara Große, Cölleda. Der

leiſcher Otto Schwerdt, Ziegelroda und Frieda Herrling, Pretitz. Der
chloſſer Franz Voigt, Halle und Martha Böhme, Düben. Der

Maſchinenſchloſſer Franz Ackermann, Halle und Martha Rauſchenbach,
Collenbey. Der Bergmann Fritz Görk, Unterteutſchenthal und Anna
Steinmetz, Eisdorf. Der Kaufmann Selmar Stange, Halle und Minna
Wernicke, Wettin a. S.

e

der ſich durch große Geldausgaben verdächtig gemacht

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. September 1905.
Aufgeboten Der Parkettleger Wilhelm Strakeljahn und Martha

Hanemann, Wilhelmſtr. 18.
Eheſchließunggn Der Jngenieur Friedrich Schultze, Friedrich

ſtraße 25 und Hedwig Schirrmann, Weidenplan 19.
Geboren Dem Heizer Otto Fiſcher, Körnerſtr. 22, S. Paul.
Geſtorben Des Geſchirrführers Friedrich Weber S. Karl, 8 Mon.,

Oppinerſtr. 15. Des Buchhalters Paul Ballhauſe T. Lieſelotte, 8 Mon.,
Reilſtr. 7. Des Zuſchneiders Franz Sternitzky T. Martha, 3 Mon.,
Gr. Wallſtraße 42,

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. OberReg. und Schulrat Troſien,

ProvinzialSchulrat Dr. Beyer, beide aus Magdeburg. Landgerichts
Präſident Lange nebſt Sohn, Prof. Dr. Felix Ahrens, beide aus Breslau.
Offizier Graf Dohna aus Mallmitz. Frau Rittmeiſter Schreiber aus
Wolkramshauſen. Dr. Nuthmann nebſt Gemahlin aus Braunſchweig.
Fabrikdir.: Dr. Schütz aus Straußfurt, Dr. M. Schramm aus Cam
burg. Student O. Hertzer aus Halberſtadt. Regierungsrat Dr. Stapff
aus Eſſen. Privatiere Mrs. Soutter und Bedienung aus Dresden.
Major v. Arnim aus Gerswalde. Architekt H. Kramer nebſt Gemahlin
aus Berlin. Direktor Lackmann. Rittergutsbeſ. v. Knoblauch aus
Oſterholz. Kaufleute Charles Schneider aus Paris, Seidemann, P. Ger-
hard, beide aus Dresden, Salbmon aus Köln, L. Heß aus Leipzig,
A. Elsner, R. Pardo, beide aus Hamburg, E. Schacht aus Stettin,
A. Ault aus Mannheim, E. Kleiner aus Heilbronn, A. Gerber aus
Lößnitz, M. Schumacher aus Marburg, Schöpper aus Osnabrück,
F. Gerling aus Plauen, W. Tobeck aus Hannover, W. Gildemeiſter aus
Bremen, G. Loevin aus Chemnitz, H. Dillmuth aus Winingen, G. Born
heim aus BVielefeld, M. Joſepf, W. Nelius, A. Roſenberg, Cahn,
D. Salomon, Saulmann, Lahrſen, M. Chedriesner, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Hauptm. Gottſchalck nebſt Familie aus
Hannover. Generalmajor v. Leſſing, Dr. Schwindt nebſt Gemahlin,
Juſtizrat Kleinholz, Architekt Rulffs, Hellriegel, Kadelbach, ſämtlich aus
Berlin. Majoratsbeſ. v. Löbbecke aus Wieſe i. Schl. Geh. Hoſrat
Dr. Schober nebſt Gemahlin, Buchhändler Sirk, beide aus Leipzig.
Dr. v. Weyrauch aus Stuttgart. Dr. Siller, OberJnſpekt. d. Staats
bahn Janeta, Eiſenbahndir. Schönfeld, ſämtlich aus Wien. Dr. Fleiſcher
aus Göppingen. Dr. Röhrig aus Magdeburg. Prof. Dr. Bretſchneider
aus Mainz. Bergrat Jßner, Schiff nebſt Gemahlin, beide aus Breslau.
Reg.Rat Rocher aus Stettin. Reg.- Referendar Bothe aus Oppeln.
Fabrikbeſ. Baader, Goldſtein, beide aus Berlin, Lauchmann nebſt Ge
mahlin aus Lauter. Gerichtsaſſeſſor Walter aus Wernigerode. Ziv.Jng.
Ruhm aus Waldenburg. Jng. Weber aus Köln, Schwäpler nebſt Ge
mahlin aus Eſſen, Schmittmann aus Hanau, v. Arco nebſt Gemahlin
aus Berlin. Chemiker Mahere aus New-York. Sem.-Lehrer Eckhardt
nebſt Gemahlin aus Eisleben. Rittergutsbeſ. Bretſchneider aus Coſſa.
Gutsbeſ. Rehſe aus Gr.Treben. Landwirte Heydemann aus Swine
münde, v. Heyden nebſt Gemahlin aus Romſchütz. Dir. Schrade nebſt
Gemahlin aus Frankfurt a. M., Frech aus Nürnberg. Fabrikdir. Kohn
aus Nürnberg. Eiſenbahnbeamte: Wenzl, Maaß, Eisner, Schleſinger,
ſämtlich aus Wien. v. Hof aus Bremen. Frau Oberſtleutnant Görlitz
aus Caſſerow. Frau v. Willemoes-Suhm nebſt Tochter aus Jtzehoe.
Frau Beckurts aus Braunſchweig. Frau Vivian aus Wokmy (Engl.).
Wolter nebſt Gemahlin aus Sangerhauſen. Soden nebſt Gemahlin aus
München, Bernhard aus Frankfurt a, M. Mann aus Brandenburg a. H.
Kaufleute Kadelmann, Amos, Vogler, Sinzheimer, Borchardt, ſämtlich
aus Berlin, Schrack aus Straßburg, Schäfer aus Düſſeldorf, Neumann
aus Wien, Sachs aus Fürth, Soenderop, Großheim, beide aus Dresden.
Schattmann aus Leipzig.

Hotel Preußiſcher Hof. G. v. Praſecki nebſt Gemahlin aus Ruſſiſch
Polen. Bankier R. Vogel nebſt Gemahlin aus Berlin. Rentiers:
H. Eckhardt nebſt Gemahlin aus Charlottenburg, P. Ladenhauſen nebſt
Gemahlin aus Berlin, J. Ladewaſſen nebſt Gemahlin aus Wallhauſen,
A. Hödl nebſt Gemahlin aus Graz, Dr. Gießdorf nebſt Gemahlin aus
Frankfurt a. M., P. Katt nebſt Gemahlin aus Hamburg. Frau Juſtizrat
Werren aus Aſchersleben. Rittergutsbeſ. J. Seeleroi aus Sukowy.
Amtsrat H. Hertwig aus Pretzſch. Fabrikbeſ. H. Voß aus Alten (Thür.).
Fabrikant C. Schulze aus Neuſtadt a. d. Oder. Forſtmeiſter C. Friſche
aus Rentnitz. Arzt Dr. O. Lorleberg aus Schlotheim. Dr. phil.
Fr. Friedmann aus London. cand. phil. W. Keyſer aus Gotha. Re
dakteur R. Frisler aus Dresden. Ziviling. H. Raab aus Braunſchweig.
Rentieren Frau Anna Victorin aus Upſala, Wilhelmine Wernecke aus
Breslau. Baumeiſter L. Lenz aus Oſterode. Eiſenb.Sekr. H, Kämpfer
aus Jena Techniker E. Stutzer aus Düſſeldorf. Poſtinſp. E. Jde aus
Breslau. Gerichtsſekr. H. Roſenthal aus Oſtrowo. Landwirte: G. Mörig
aus Aabſtoaf, H. Körner nebſt Gemahlin aus Hadersleben. Beamter
A. Schmidt aus Wien. Obergärtner E. Finger aus Altenweddingen.
Privatieren Frau Cäcil Buchmann, Frl. Jda Buchmann, beide aus
Roßla, Frau A. Becker nebſt Tochter, Geſchwiſter Vecker, Frl. Helene
Metz, ſämtlich aus Berlin. Chemiker Dr. L. Markwald nebſt Gemahlin
aus Bitterfeld. Jng.: Fr. Schmitz nebſt Gemahlin aus Düſſeldorf,
A. Wacker nebſt Gemahlin aus Altenburg, E. Dalkermayer aus Berlin,
O. Schmieder aus Aue i. Sachſen. Architekt R. Förſter aus Sonne
berg i. Schl. C. Mogel aus Wiesbaden. Alice Pempel aus Dresden.
Bertha Feldmann aus Leipzig. Kaufleute: E. Rehmert aus Breslau.
Fr. Schengel nebſt Gemahlin, H. Gembicki, G. Rühlemann, O. Behrens,
L. Fourdte, A. Hirſch, ſämtlich aus Berlin, E. Kerr nebſt Gemahlin
aus Cöthen i. Pr., A. Heynold, J. Kraske, beide aus Dresden, P. Behrendt
aus Mühlhauſen i. Thür., H. Kreßler, L. Kern, P. Katt nebſt Gemahlin,

ſämtlich aus Hamburg, A. Merſer aus Heidelberg, W. Fiſcher, O. Wolf,
beide aus Buttſtädt, C. Gieſen aus Kaſſel, E. Haas aus Jngenheim.
R. Zangemeiſter aus Nordhauſen, A. Eichelmann aus Aueleben,
O. Stoeckel aus Burkhardtsdorf, H. Arnoldi aus Honnef a. Rh., G. Feld
mann aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeliug für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Natürlicher

I Kohlensaurer
(2268)

Bäader nhalatorium
bis 15. October

sur andwerksausſtellung Halle a. S.
welche vom 3. bis 17. September in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt
findet, iſt auch die bekannte Firma Guſtav Uhlig, untere Leipziger-
ſtraße, mit den neueſten Orcheſtrions, Muſik und Kunſtwerken aller
Art im kleinen Saale des Lokales vertreten. (2040
hesunde Kinderspeise für den Sommer.

Um die Kinder in den heißen Tagen geſund zu erhalten,
achte die Mutter ſorgfältig darauf, was ſie eſſen. Speiſen,
die das Blut erhitzen, müſſen vermieden werden; dagegen
iſt kühlende, erfriſchende Nahrung vorzuziehen. Solche ent-
hält ein ſchöner Mondamin-Flammeri mit gekochtem Obſt
als Beigabe. Für die Speiſen der Kinder eignet ſich
Mondamin vorzüglich, da es ein Produkt von beſter Qualität
und ſorgfältigſter Herſtellung iſt.

Monmnd am iü m
Geſetzlich geſchützt ſeit 1884. (0850



leuburgor Lattun-Nanufaktur Aktien-Gevellsehaft, Dilenburg,

Bilanz per 31. Mai 1905.

AKtiva. Passiva.Immobilien 417 000 Aktienkapital 900 000
Maschinen 317000 Obligationen 500000EBlektrische Reservefonds 67 363 60Anlage 37 000 RExtra-Reservefonds 83 000
Kupferwalzen) 65 000 Deleredere 40 000.
Geschirr 1000 Verlust an De-
Kassa 17450 78 bitoren 7 500. 32 500Weebsel 81340 72 Rückst. Dividende 219
Assecuranz 14359 60 Obligations-Zinsen 3 930
Farbwarenetc.j 27 812 21Kreditoren 163 929 34
Waren 344 906 30 Gewinn 76 074.44
Debitoren 474 919 92 Abschreibungen 34 753.79

41 320.65

Jaldo 5 526.94 46 847 59

T 757 759 T 757 759
Gewinn- und Verlust-Konto per 31. Mai 1905.

Devet. 5)Credit.Fabrikationskosten 496 995 66] Vortrag aus
Obligations-Zinsen 22500 1904 5 526 94Abschreibungen: Betriebs-Imwmobilien 10 261.55 Gewinn 595570 10
Maschinen 20 326.09
Elektr. Anlage 2947.70
Kupferwalzen 1 218.451 34753 79
Reservefonds 2 066.03
Tantième 3 925.46
4 Dividende 40 500.
Z. Vortrag 356.10 46 847 59

601 097 04 601 097 04
Die auf 41 gleich 13.50 Mk. pro Aktie festgesetzte Dividende

pro 1904/05 Kann bei Einreichung des Dividendenscheines Nr. 33
bei Herrn Reinhold Steckner in Halle a. S.,

S. Bleichröder in Berlin
Allgemeinen Deutschen Kredit- Anstalt
in Leipzigoder bei der Gesellschaſtskasse in Eilenburg

erhoben werden. [2275Pilenburg, den 4. September 1905.

Der Aufsichtsrat.
Emil Steckner.

9 9
v dor

Die Direktion.
Crohn. Russina.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

i Geſchäftsſtand Ende Juni 1905:87 600 Perſonen mit 721 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.
Vermögen: Gezahlte Verſicherungsſummen:

264 Millionen Mark. 197 Millionen Mark.
Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei

günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. 1)
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [9961

42 h Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. 34.
J m

50 Deche Priedrich Wälbelm, Inllo a. ſ.

Braunkohlenwerke Risdorf-Zscherben.
Fernspr. 224. ((6gchäftgräume Gr. Märkerstr. 20, p. Ferner 224

Empfehlen als altbewährtes Heiz- und Küchenmaterial

Ia. 2scherhener Dampf-
Nasspresskohlensteine

in Fubren von 1000 Stück.

in vorzüglicherIa Briketts T
ſrei Gelass bis I. OKtober a. C. [1857

m Zu Sommerpreis en

Riüttergutsverkauf
errſchaftl. Haus und Park (Provinz Sachſen).

Ca. eine Stunde von Magdeburg, zwei Stunden von Berlin,
unmittelbar an der Bahn belegen

ha. 54 2485.
davon ca. 1350 Morgen Acker,

50 Wieſen840 Waldſoll umſtändehalber mit Ziegelei, reichlichem lebenden und toten
Wirtſchaftsinventar, vorhandener Ernte, ſofort unter günſtigen
Zahlungsbedingungen verkauft werden.

Etwaige Reflektanten wollen ſich an Herrn Fr. Bierwirth

in Zerbſt wenden. [1845
Melasse- Futter

haben frachtfrei jeder Station sehr preiswert

anzubieten [2189Rammelberg Heicke, Magdeburg.

mit

Trotz der großen Attraktionen

in selbstgefertigten

s0 Wie

Musterkoffer,

Nur beste Qualitäten in

Albert Herrmann Nehfſg.

Empfkehle mein grosses Lager

kompletten Reitzeugen,

modernen Kutsohgeschirren
und Sportartikeln aller Art.

Reisekoffer, Reisetaschen,

sowie sämtliche feinen Leder-
Waren zu mässigen Preisen.

Stets in grosser Auswahl fertig auf Lager.
m Preislisten gratis und franko.

Reparaturen schnell, sauber u. billig.

S Tages- Ordnung S
für die

öffentliche Provinzialverſammlung
nion

am 12. und 13. September 1905 in Halle a. S.

in. Paul Göldner, Sattlermeister, der Freunde der oſttiven
Halle a. S.

S Leipzigerstr. 67.
Gegr. 1822. 1. Eröffnungsgottesdienſt im

Sätteln,
Fernspr.

2178. intendent Luther-

vormittags 9 Uhr.

2285

Predigt: Superintendent Krückeberg
2. Vorverſammlung im Evangeliſchen Vereinshaus am 12. Sept,

abends 8 Uhr. Vortrag: Der breite Graben zwiſchen
poſitiven und der ne d ernen) Theologie Super-

ittgendorf.
3. Hauptverſammlung im Evangeliſchen Vereinshaus am 13. Sept.

a) Einleitung und Geſchäftsbericht des
Vorſitzenden, Grafen Hohent
Das bibliſche Recht der kirchlichen Lehrdisziplin Super-
intendent Meyer-Oberfarnſtedt.

Dom am 12. Sept., abends 6 Uhr
Wanzleben.

er

al Dölkau. d) Vortrag

Der Vorſtand.
Graf Hohenthal-Dölkau,

eleganter und solider Ausführung

m Rur- K.

Beliebteste

am PlafZe.

Pianos

llustrierter Pracht Katalog
gratis und franko. [2121

Bad Wiüttekind.
Morgen Freitag nachm. 4 Uhr

o nzert.
C. Rohde.Mustergültiges

Fabrikatacten vene Weinhandlung
zumässigenPreisen 2
Tonnen

Ftildebrandt
Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikroskopische
Untersuchungen.

Ritter
Ella Franziska Winhkol,

Alte Promenade 34, I.

Halle a.
Telephon 3046. Prospekte gratis und franko.

WeinstubeP

90

1910

rolV-o

c Dr. Witte
S., Mühlweg 29.,

[2270

D. R. P.
Joh. VII AT, REnSche
zu haben in allen besseren Insfallations-W

Valballa- Theater.

Dir. Otto Herrmann
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffn.7 Ahr.

Große
Variété-Vorstollung,.

Auftreten für Halle faſt durch-
weg neuer Kräfte.

Theo great Barra-Iroupe,
amerikan. Militär Muſikal-Akt.

Das Bossignol-Quintett,

internationales Damen-Kunſt-
geſangs-Enſemble.

The Zellers,
genannt „Die luſtigen Luft

ſchiffer.“
Dir. W. immanns
mit ſeiner Meute vorzügl. dreſſ.

Raſſe-Hunde.

Les Ramoniers,
Doppel-Balance-Akt.

Fritzi Schenke,
Vortragsſoubrette.

die beſten holländ. Duettiſten.

Ruclolf Berger,
deutſcher Humoriſt.

Jules Greenbaum's
American Bioscope

neue Serie [2264
lebender Photographien.

keine Preiserhöhung.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 8. Septbr. 1905.

Leipzig (Neues Theater): Phan-laſen im Bremer Ratskeller.

Hierauf: Der Klavierlehrer.
Zum Schluß Der Bajazzo.

Leipzig (Altes Theater): Eine
tolle Nacht.

umen
Naschinend. Rlektrotechn., Baugew.
Tiefbauschule. Innungsber. Staatsaufs.

Kurbel ihr
wird in jeder Art und auf jeden
Stoff angefertigt Wilhelmſtr. 7,
Gartenhaus II. [2297
Gebrauchtes Pianino,

vorzüglich erhalten, nur 250 Mk.
R. Döll Gr. Ulrichſtraße 33.

geschäften. Man verlange (aralog grat u franco.

Bereohtigte l.anchy. Sohule Marlonberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Winterhalbjahrs: 17. Oktober. Reifezeugnis

d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz.
u. Engl.) Kl. VI--lI 1jähr. Kurſus Berechtigung zum einj.freiw. Dienſt. Landwirtſchaftliche Schule (ohne Wende Sprachen)

Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfungen an allen Abtlgn.
Oſtern u. Mich. In den Kl. IV-r i d. Landwirtſchaftsſchule u. d.
Kl. d. Landwirtſchaftl. Schule beginnnt zu Mich. neuer Kurſ.
Kl. V u. VI. beſetzt. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

„Eclelweiss“,
7 Dampfwäscherei und

S Haschinenplätt Anstalt
im Grossbetrieb.

Inhaber [1989
Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Elektriſche Bleiche.

Daiehloft
SeforolaDr

pr Pf. M. 160, 180, 2,00 u. 2,40 p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit. ist das feinste Fabrikat der leuzeit.

FR. Da SöfhfE, HALIE AS. FR Da SönE, HAli S.

III

Nur die Marke „Pfeilring'
gibt W ühr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

anr E Off W Lanolin- Fabrik l2269
Martinikenfelde.

Ipollo- Theater

Direktion: Gustav PollIer.
Ausverkaufte Häuſer

und

jubelnden Erfolg
erzielt allabendlich

Kann rad lehmann.

Dieſes farbenprächtige mili-
täriſche Ausſtattungsſtück mit

ſeinen zwei großen Finales

Internationales Strandlegt

und

„im Beiche der blauen
Wölkchen“

ſind [2265
die Senſation von Halle!

Emil Sondermann
als Gaſt

als Kam'rad Lehmann
wird allabendlich

ſtürmiſch bejnbelt!

Opernabend des
Bruno Heydrichsohen Konservatorium

für Musik und Theater.
Margarethe (Faust),

„-Glöckchen des Eremiten“.
Eintrittskarten (inkl. städt. Billett-
steuer): I. Platz M. 1,55, II. Platz
M. 1,05, unnumerierter Platz M. 0, 55
sind im Konservatorium, Poststr. 21,
in den Stunden von 10--1 und
3--4 Ubr und in den Hofmusikalien-
handlungen Koch u. Hothan täglich

zu haben. [2294

Joolog. X arten
[2295

Freitag, den 8. September

III. DBte-Konpert

ausgeführt vom

Willy Wolf-Orchester.

Anfang 4 Uhr. Ende 8 Uhr.
Eintrittspreis

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Töchterpenſionat.

Jn meinem ſeit 1892 hier am
Orte beſteh. Pen onat finden
zum Oktober noch einige junge
Mädchen gute Aufnahme.
Frau Paſtor I obecxK, Halle a. S.
Sophienſtraße 13, IXI, früher

Poſtſtraße 1. 11701

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 1 Beilage.

beſt
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Freitag Beilage zu Nr. 421 der Halleſchen Zeitung S. September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

n Halle a. S., den 7. September.
Der DomkirchenChor, eine der älteſten hieſigen Vereinigungen

für gemiſchtchörigen Kirchengeſang, wird am Freitag, den 8. Sept d. Js.
ſeine regelmäßigen Uebungsſtunden, die im Gemeindeſaale Kl. Klaus-
ſtraße 12 Freitags abends 8 Uhr ſtattfinden, wiederaufnehmen. Der
Chor, der unter der bewährten Leitung des auch als Violin-Virtuos
in muſikliebenden Kreiſen vorteilhaft bekannten Domkantors, Konzert
meiſter Hans Schmidt ſteht, wird auch in dem kommenden Winterhalb-
jahre ſich der Pflege des ernſten Kirchengeſanges widmen und außer in
den regelmäßigen liturgiſchen Gottesdienſten bei den verſchiedenſten
kirchlichen Feiern, wie Reformationsfeſt, Totenfeſt, Weihnachten,
Neujahr, Karfreitag und Palmſonntag zur Erbauung der Gemeinde
beitragen. Der Chor, der in dieſem Jahre auf eine 2ljährige
Tätigkeit zurückblickt, hat im Laufe dieſer Zeit manche ſchönen
Erfolge zu verzeichnen gehabt und erfreut ſich deshalb in
weiteſten Kreiſen hoher Wertſchätzung. Er nimmt, was noch
nicht allgemein bekannt ſein dürfte, als Mitglieder auch
Angehörige anderer Gemeinden auf. Stimmbegabte Damen und
Herren, die Neigung haben, ſich dem Chore anzuſchließen, ſind ſtets
willkommen. Anmeldungen werden erbeten bei dem Herrn Konſiſtorial-
rat D. Goebel, Domplatz 3, oder bei dem Dirigenten, Herrn Dom-
kantor Hans Schmidt, Hackebornſtraße 3, in deren Sprechſtunden.
Neben dem ernſten Kirchengeſange älterer und neuerer Meiſter
widmet ſich der Chor ſelbſtverſtändlich auch der Pflege ge
diegener weltlicher Chorwerke ebenſo wie des Volksliedes, die
in den vom Chore regelmäßig veranſtalteten beſonderen Konzert
abenden oder an den verſchiedenen Gemeinde Familienabenden
zu Gehör gebracht werden. Bietet ſich hierbei ſchon reichlich
Gelegenheit zur Anbahnung eines zwangloſen Verkehrs der einzelnen
Mitglieder untereinander, ſo findet dieſer noch ſeine beſondere Pflege
in den während der Sommermonate veranſtalteten gemeinſamen Aus
flügen der Chormitglieder und ihrer Angehörigen in die nähere Umgebung
unſerer Stadt, die wegen ihres ſtets harmoniſchen Verlaufes bei allen
Teilnehmern in beſter Erinnerung bleiben. Den Abſchluß der jährlichen
Uebungsperiode bildet im Frühjahr um die Zeit nach Pfingſten regel
mäßig ein größerer gemeinſchaftlicher Tagesausflug in die ſchönen Berge
unſeres Harzes oder in Thüringens liebliche Wälder. Eine ſtattliche
Reihe ſolcher Ausflüge legt Zeugnis davon ab, daß neben dem ernſten
Kirchengeſang eine ſchöne Geſelligkeit im Chor ihre Pflege findet, ſodaß
der Anſchluß an den Domkirchen-Chor beſtens empfohlen werden kann.

Der Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke
ſtättete am geſtrigen Mittwoch- Nachmittag in Begleitung der Herren
Bürgermeiſter von Holly und Regierungsrat Dr. Thiele der hieſigen
Handwerksausſtellung einen Beſuch ab. Er wurde vom Vorſitzenden
der Ausſtellung, Herrn Grecke und dem vollzähligen Vorſtande
empfangen und unternahm einen Rundgang durch die ſo überaus
intereſſante und ſo geſchmackvoll arrangierte Ausſtellung, beſichtigte ſie
ſehr eingehend, ließ ſich einzelne Ausſtellungsgegenſtände erklären und
ſprach ſich hierauf bei einer Taſſe Tee ſehr anerkennend über die vor
züglichen Leiſtungen der Halleſchen Handwerker aus, den Vorſitzenden
des Ausſchuſſes, Herrn Grecke, beauftragend, ſämtlichen ausſtellenden
Handwerkern mitzuteilen, wie er durch die Gediegenheit und Mannig-
faltigkeit der Ausſtellung im höchſten Grade befriedigt ſei. Er ſchloß
ſeine Ausführungen mit einem Hoch auf das Halleſche Handwerk. Am
Abende gegen 6 Uhr reiſte der Herr Präſident wieder ab.

Freunde der poſitiven Union. Wir machen darauf aufmerk-
ſam, daß am 12. September, abends 6 Uhr Superintendent
Krukeberg im Dome predigen wird und hieran ſich die öffent
liche Verſammlung der Freunde der poſitiven Union in der Provinz
Sachſen anſchließt, deren Tagesordnung ſich heute im Jnſeratenteile
unſerer Zeitung befindet. Der Vorſitzende des Vereins, Graf Hohenthal
Dölkau, hat ſeine Einladung noch mit folgenden Worten begleitet
„Alle, die mit uns den Ernſt der Lage unſerer preußiſchen Landeskirche
erkennen, die mit uns eintreten wollen für die unwandelbaren Heilstat-
ſachen des Evangeliums von Jeſu Chriſto, die daran feſthalten, daß
gemäß der Augsburgiſchen Konfeſſion „die Kirche die Verſammlung der
Gläubigen iſt, bei welchen das Evangelium rein gepredigt und die
Sakramente laut des Evangelii gereicht werden“, die den Einbruch
der modernen (negativen) Theologie in die gläubige Gemeinde mit den
uns zu Gebote ſtehenden Mitteln zu bekämpfen gewillt ſind, werden zu
unſeren öffentlichen Verſammlungen am 12. und 13. September hier-
durch herzlich eingeladen. Auch Damen ſind willkommen.“

Evangeliſcher Bund. Jn der geſtern abend im „Bad
Wittekind“ abgehaltenen Vorſtandsſitzung des Zweigvereins Halle
Nord wurde bei Aufſtellung der Mitgliederliſte mit Freuden be
merkt, daß nach dem Zutritt einiger intereſſierter Vereine die Mit
gliederzahl hier die von HalleAltſtadt annähernd erreicht ein
ſchönes Zeichen ſowohl für die Rührigkeit wie für das Jntereſſe
der Bevölkerung. Für den kommenden Winter wurden zwei
Familienabende und eine GeneralVerſammlung in Ausſicht ge
nommen, zu denen bedeutende Redner gewonnen ſind. Die
Bibliothek des Zweigvereins befindet ſich im „Mohr“, Bibliothek-
ſtunden am erſten und dritten Montag jeden Monats von 7 bis
9 Uhr abends, und zwar vom 16. Oktober ab unter Leitung des
Herrn Lehrer Schildbach. Die Bibliothek des Hauptvereins
befindet ſich bekanntlich im eigenen Hauſe Albrechtſtraße 38. Die
Benutzung iſt für Bundesmitglieder unentgeltlich. Kataloge ſind zu
haben beim Schriftführer P. Donath Trotha. Außerdem
wurden zur GeneralVerſammlung des Hauptvereins in Hamburg,
die vom 8. bis 12. Oktober d. J. ſtattfindet, einige Vertreter ernannt
und entſandt.

Rektorenverein im Regierungsbezirk Merſeburg. Am
Sonnabend, den 9. d. Mts., findet von 11 Uhr ab im „Ratskeller“
hierſelbſt eine Verſammlung des BezirksRektorenvereins ſtatt. Nach
mehreren Berichten wird u. a. den Verein die Verſammlung des
Landesvereins in Berlin, „der Beginn des Schuljahres am 1. April“
und der Jünglingshort beſchäftigen. Nach einem gemeinſamen Mittag-
eſſen im „Ratskeller“ ſoll das Halleſche Altertumsmuſeum (Provinzial-
muſeum) beſichtigt werden.

Abiturientenexamen am Stadtgymnaſium. Am geſtrigen
Mittwoch fand unter dem Vorſitze des Herrn Geheimen Oberregierungs
rates Troſien aus Magdeburg auch am hieſigen Stadtgymnaſium
die Reifeprüfung ſtatt, der ſich 15 Abiturienten unterzogen, die ſämtlich
beſtanden, darunter zehn unter Diſpens von der mündlichen Prüfung.
Es ſind dies Karl Beßler, Rudolf Schmidt, Bruno Schrader,
Georg Schwartz, Friedrich Starke, Ludwig Storbeck, Ernſt
Weißler und Karl Zimmer aus Halle a. S., Werner Kan aus
Eilenburg, Alfred Rohde aus Eisdorf ferner Arno König, Fritz
Pinthus, Friedrich Scherzer und Guſtav Ulrichs aus Halle,
ſowie Walter Friedrich aus Radegaſt.

Auf unſeyen Artikel „Ein Beitrag zur Frage der Fleiſchteuerung“
in unſerer erſten Ausgabe vom 25. v. M. hat ſich der Vorſtand der
Fleiſcherinnung (Zwangsinnung) zu Halle a. S. veranlaßt ge
ſehen, im Sprechſaal der hieſigen freiſinnigen Zeitungen und des
ſozialdemokratiſchen „Volksblattes“ eine geharniſchte Erklärung
loszulaſſen, die von „Liebenswürdigkeiten“ gegen uns und die
„böſen Agrarier“ ſtrotzt. Wir könnten ja über die Sache ruhig
hinweggehen, denn „wer ſchimpft, hat Unrecht“, aber da uns in
dieſem „Eingeſandt“ vorgeworfen wird, daß wir gelogen und uns
geweigert hätten, der Fleiſcherinnung zu einer ſachlichen Er-
klärung unſere Spalten zu öffnen, ſo ſehen wir uns doch zu einer
kurzen Richtigſtellung der Angriffe genötigt.

Tatſache iſt, daß ein Vorſtandsmitglied der Fleiſcherinnung
bei uns geweſen iſt und uns das Anſinnen eines glatten Wider-
rufs des Artikels geſtellt hat, und zwar ſollten wir ſelbſt unſern
eigenen Artikel berichtigenll! Daß wir dies abgelehnt haben,
iſt ja doch ſelbſtverſtändlich. Tatſache iſt weiter, daß wir ſelbſtver

ſtändlich es ablehnten, der Fleiſcherinnung Bezugsquellen für Kälber ſorgen, ſondern auch durch Einrichtung von Büchereien, Erteilung von
anzugeben, denn wir ſo wenig wie irgend eine andere uns be-
kannte Zeitungsredaktion beſchäftigt ſich mit Viehhandel. Wohl
aber haben wir dem Vertreter der Fleiſcherinnung erklärt, daß
wir gern bereit wären, eine Gegenerklärung in unſer Blatt auf
zunehmen.

Nun hat die Fleiſcherinnung mit einem ganz beachtenstderten
Spürſinne denjenigen zu ermitteln verſucht, in deſſen Auftrage das
in Frage ſtehende Kalb geſchlachtet worden iſt; zu welchem Zwecke,
iſt uns gänzlich unerfindlich, denn mit den von uns gebrachten
Schlachtergebniſſen, auf die es ja hier allein ankommt, hat dies
ebenſowenig zu tun, wie der dort genannte Herr in Beziehung zu
dem Artikel ſelbſt ſteht; das Material iſt uns von ganz anderer
Seite zugängig gemacht worden.

Nun macht die Fleiſcherinnung ihre Rechnung auf. Zunächſt
ſchreibt ſie von den von uns angegebenen Preiſen für Kalbfleiſch
pro Pfund 40 bezw. 20 Pfg. ab und bezweifelt, daß das von uns
angegebene Verhältnis zwiſchen dem Lebend- und Schlachtgewicht
richtig iſt. Das iſt ja ſehr bequem und einfach, aber bezüglich
der von der Fleiſcherinnung angegebenen Ladenpreiſe für Kalb-
fleiſch wird ſofort die Ungenauigkeit ſelbſt zugegeben, indem ge
ſagt wird, daß „dieſer oder jener Schlächter-
meiſter wohl auf das Pfund noch 5 Pfg. mehr
nehme und daß der Preis für Maſtkalbfleiſch
ja ein höherer ſei.

Eine Hintertür iſt immer etwas wert, denn die hieſigen Fleiſcher
würden wahrſcheinlich ihrem Jnnungsvorſtande wenig Dank wiſſen,
wenn ihre Kunden ſie auf die 90 Pfg. pro Pfund Kalbs-
keule feſtnageln würden.

Daß natürlich bei ſolch geänderten Grundlagen die aufgemachte
Rechnung für den Erlös aus dem fraglichen Kalbe ganz anders
ausfallen muß, liegt klar auf der Hand, und wenn dabei für den
Fleiſcher „für Kauf und Transport des Tieres,
für Arbeit, Ladenverkauf, für Bezahlung des
Perſonals, für Licht, Steuern und ſeinenſonſtigen Unterhalt“ mehr übrig geblieben wäre wie ganze
5,30 Mark, ſo wäre ja das ganze Exempel zwecklos geweſen.

Eins muß aber aus der Berechnung doch hervorgehoben
werden. Es werden für 7 9 Hauverluſt 4,50 Mark eingeſtellt,
weil das Kalbfleiſch nicht immer in Keulen und großen Stücken
verkauft wird. Ja, koſtet denn das Pfund ausgelöſtes Schnitzel-
fleiſch auch nur 90 Pfg., und wie ſteht es denn mit den ſo beliebten
Kalbskarbonaden?

Einer uns zugedachten Belehrung ſeitens der Fleiſcherinnung
ſind wir jederzeit gern zugängig, nur muß ſie, wie eine echte
und rechte Belehrung ſein ſoll, wahr und klar und ohne
Wenn und Aber ſein.

Berichtigung. Jn dem großen Artikel „Zur Aufklärung
über die Fleiſchteuerung in Halle“ in Nr. 419 der „Hall. Ztg.“ iſt
ein Druckfehler untergelaufen. Es muß in Zeile 24 von oben
natürlich heißen: „Jm Lande iſt der Einkaufspreis gegenüber 1904
geſtiegen von durchſchnittlich 38 Mark pro Zentner auf durch
ſchnittlich 48 Mark im erſten Halbjahr 1905, alſo um 10 Pfennige
pro Pfund Lebendgewicht gleich 1216 Pfennige ((nicht Pfund)
Fleiſchgewicht.“ Unſere Leſer werden bei der Lektüre den Druck
fehler ſchon ſelber berichtigt haben.

Zweigverein Halle des Vereins zur Bekämpfung der
Schwindſucht. Dem Berichte über die Tätigkeit des Zweigvereins
zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Stadt Halle a. S.
in der Zeit vom 1. April 1903 bis Ende März 1904 entnehmen
wir folgendes: Kurz vor Schluß des Berichtsjahres verließ uns
der bewährte Vorſitzende des Vereins, Herr Stadtrat Pütter,
infolge ſeiner Berufung zum Verwaltungsdirektor der königlichen
Charitee zu Berlin. Die Geſchäfte des Vorſitzenden wurden zu

nächſt vertretungsweiſe von Herrn Stadtrat Reißner und nach
deſſen Ableben bis zum Schluſſe des Berichtsjahres von den übrigen
Mitgliedern des Vorſtandes geführt. Die Zahl der Vereinsmit-
glieder blieb ſich mit 699 gegen das Vorjahr gleich. An Mitglieder-
beiträgen gingen 2964 Mk. ein. Die Stadt Halle a. S. gewährte
wie ſeit Jahren neben einem laufenden Beitrage von 100 Mk. eine
außerordentliche Zuwendung von 3000 Mk. außerdem wurden
uns aus den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe 1258,26 Mk.
überwieſen. Größere Beiträge zahlten ferner der Preußiſche Be
amten-Verein und die Niewandt-Stiftung. Auf verausgabte Kur
koſten wurden von der Landesverſicherungsanſtalt, von Kranken-
kaſſen und Privatperſonen 596 Mk. erſtattet. Die Einnahmen
betrugen 10 981,11 Mk. Obwohl der Verein die Bekämpfung
der Schwindſucht in den Wohnungen in den Vordergrund ſeiner
Tätigkeit geſtellt hat, ſandte er auch nicht weniger als 36 Perſonen
in Heilſtätten, und zwar 1 Mann, 21 Frauen und junge Mädchen
und 14 Kinder. Davon wurden der Heilſtätte Vogelſang 13 Kranke,
den Heilſtätten zu Lippſpringe, Sülzhayn und dem Seebade
Norderney je 1 Kranker, dem Krankenhauſe zu Schleuſingen 7 und
der hieſigen Kinkerheilſtätte 13 Kranke überwieſen. Zwei Kranke
befanden ſich am Schluſſe des Berichtsjahres noch in Heilſtätten.
An Kurkoſten wurden insgeſamt 5405,90 Mark aufgewandt. Bei-
hilfen zu Heilſtättenkuren wurden in zwei Fällen mit 295 Mark
gewährt. Der Verpflegungsſatz (2,50 bis 4 Mark bezw. 1,25
bis 1,50 Mark für Kinder), ſowie die Kurdauer (in der Regel
13 Wochen) blieben ſich gegen das Vorjahr gleich. Bei der Mehr-
zahl der Kranken machte ſich die Gewährung von Reiſegeld und
Vervollſtändigung der Ausrüſtung nötig.

Die Mitgliederzahl war im Berichtsjahre bei dem Haupt-
vereine 273, bei dem Zweigvereine Halle 696, einſchließlich dern
Mitgliederzahlen der Zweigvereine Wittenberg, Schönebeck und
Mühlhauſen zuſammen 1287. Den Einnahmen von 11798,53
Mark ſtehen an Ausgaben 5492,12 Mark gegenüber, ſodaß ein Be
ſtand von 6301,41. Mark zu verzeichnen iſt. Es war nämlich am
1. April ein Bankguthaben von 4532,80 Mark und ein Barbeſtand
(Sparkaſſe) von 1768,61 Mark, zuſammen 6301,41 Mark vor-
handen. Gegen das Vorjahr hat ſich das Vermögen um 2164 Mark
vermehrt.

Rad-Fernfahrt Köln- Breslau des Deutſchen Radfahrer-
bundes. Eine Fernfahrt quer durch Deutſchland von der anſehnlichen
Länge von 938 Kilometern findet in den Tagen vom 7. 10. September
ſtatt. Neunundzwanzig der bekannteſten Dauerfahrer des Bundes
haben zu dieſer Fahrt genannt. Die Fahrt beginnt heute
(Donnerstag) nachmittag um 2 Uhr in KölnMülheim, ſie führt über
Hagen Paderborn Kaſſel Eiſenach Naumburg Halle Torgau-
Görlitz Liegnitz nach Pöpelwitz bei Breslau, wo die Fahrt am
„Gaſthauſe zum letzten Heller“ endet. Seit den großen Fernfährten
der 90er Jahre, wie WienBerlin und MailandMünchen, iſt dieſes das
erſte radſportliche Unternehmen von größerer Bedeutung, welches auf
der Landſtraße zum Austrag kommt der Fahrt wird deshalb in
radſportlichen Kreiſen großes Intereſſe entgegengebracht.

Auszeichnung. Die Firma Herm. Bertram hier erhielt auf
der jetzt beendeten Kaſſeler Gewerbeausſtellung ebenfalls wie ſchon in
dieſem Jahre in Bochum, Barmen, Jauer und München für ihre aus-
geſtellten Erzeugniſſe die „Goldene Medaille“.

Opernabend des Bruno Heydrichſchen Konſervatoriums
für Muſik und Theater am Freitag, den 8. er. im „Wintergarten“.
Ueber die Preiſe und Vorverkaufsſtellen der Einlaßkarten befindet ſich
in heutiger Nummer ein Jnſerat, auf das hierdurch hingewieſen ſei.

Verband deutſcher Bureaubeamten (Bezirksvereinigung für
die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt). Der Verband hat
es ſich nicht nur zur Aufgabe gemacht, durch ſeine Wohlfahrtsein
richtungen Krankenkaſſe, Unterſtützungen bei Stellenloſigkeit, bei
Erkrankung der Ehefrau und in ſonſtigen Notfällen, Gewährung von
Darlehen, Sterbekaſſe, Stellenvermittelung für ſeine Mitglieder zu

Unterricht in verſchiedenen Fächern und durch ein eigenes Verbands
organ ſeine Mitglieder zu unterhalten und auszubilden. Außerdem
will der Verband die Hebung des Standes herbeiführen. Um ſich über
die in Betracht kommenden Verhältniſſe zu unterrichten, wird jetzt im
Bezirksgebiete eine Erhebung vorgenommen. Zu der Bezirksvereinigung
Sachſen Anhalt gehören die Kreisvereine Delitzſch, Deſſau, Eilenburg,
Halberſtadt, Halle, Magdeburg, Naumburg Nordhauſen, Weißenfels,
Torgau und Zeitz, während die im Erfurter Bezirke befindlichen Kreis
vereine zur Bezirksvereinigung Thüringen gehören. Mitglied des
Verbandes kann jeder Bureaubeamte, welcher in Rechtsanwalts-, kauf
männiſchen, Verſicherungs- pp. Bureaus beſchäftigt iſt, werden. Für
Halle nehmen Bureauvorſteher Kreutzberg, Steinweg 36, und
Bureauvorſteher Bartholdt, Neumarktſtraße 12, Anmeldungen
entgegen.

Vereinigung zur Herkeiführung der Penſionsverſicherung
der Privatbeamten auf ſtaatlicher Grundlage für Halle und Umgegend.
Am Dienstag fand eine Vorſtandsſitzung ſtatt, in welcher über die
Herbſttagung des Mitteldeutſchen Verbandes verhandelt wurde
dieſelbe findet im Oktober in Goslar a. H. ſtatt. Beſchloſſen wurde,
zwei Vorſtandsmitglieder dorthin zu entſenden. Nach dieſem Verbands
tage wird der Vorſtand wieder zuſammentreten, um über eine hier
abzuhaltende öffentliche Verſammlung zu beraten. Der Schatzmeiſter
gab ſodann Bericht über die Kaſſenverhältniſſe. Die noch rückſtändigen
Beiträge für 1905 (1 Mark pro Jahr) ſind von den Mitgliedern um-
r an den Schatzmeiſter der Vereinigung, Herrn Prokuriſten

ühmann hier, Königſtraße Nr. 70, zu entrichten. Mitglied der
Vereinigung kann jeder Privatbeamte (Kaufmann, Werkmeiſter, Techniker,
Bureaubeamter, Drogiſt 2c.) werden, ſowie jeder Geſchäftsinhaber oder
jede Firma, welche ſolche beſchäftigt. Anmeldungen nimmt jederzeit
der vorgenannte Schatzmeiſter und auch der Schriftführer, Herr
Sekretär Butt hier, Körnerſtraße Nr. 33, entgenen.

Stadtmiſſion. Jm Geſellſchaftshauſe, Büſchdorferſtraße, findet
am Freitag, den 8. d. Mts., abends 8 Uhr ein Familienabend ſtatt,
wozu jedermann herzlich eingeladen iſt. Einleitung: Herr Oberpfarrer
Wächtler; Herr Paſtor Hobbing hält einen Vortrag über das
Thema „Dürfen wir auf Erden glücklich ſein Außerdem wirken
mit der Poſaunen und Geſangschor, ſowie ein Ouartett der hieſigen
Stadtmiſſion. Am Sonntag, den 10. d. M., abends 8/, Uhr wird
Herr Vikar Henßen im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes,
Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag halten über das Thema:
„Was bedeutet das Kreuz Jeſu Chriſti für Dich

Der chriſtliche Verein junger Männer beabſichtigt, am.
Sonntag, den 10. d. Mts., morgens 7 Uhr 32 Min. eine Tagestour
nach Leipzig zu unternehmen. Der Vormittag iſt den dortigen Sehens
würdigkeiten gewidmet, während am Nachmittage ein Spaziergang in
die ſchöne Leipziger Umgebung geplant iſt. Am Abende ſoll dann in
Gemeinſchaft mit dem Leipziger Vereine in deſſen Räumen eine kleine
Verſammlung ſtattfindeu.

Sommerfeſt der Cordes'ſchen Bekleidungs Akademie. Das
von der Direktion am geſtrigen Mittwoch im Etabliſſement „Waldluſt“,
Knolls Hütte, in der Dölauer Heide in Form eines Tiroler Alpenfeſtes
veranſtaltete Sommer-, Wald- und Kinderfeſt verlief in der gelungenſten
Weiſe. Bei dem prächtigen Wetter hatten ſich ca. 1000 Teilnehmer
in dem mit Lampions feſtlich geſchmückten Garten zuſammen-
gefunden. Trefflich arrangiert waren die verſchiedenen Kinder
ſpiele, als Verloſungen, Wurſtſchnappen 2c. Schülerinnen in Tiroler
Koſtümen kredenzten Erquickungsgetränke. Nachmittags konzertierte eine
treffliche Kapelle, abends fand ein Fackelzug durch die Heide ſtatt und
danach ein flottes Tänzchen. Da auch der rührige Wirt des Etabliſſe-
ments, Herr Müller, das Beſte, was Küche und Keller bieten kann,
lieferte, ſo dürften alle Teilnehmer das Feſt ſicher in beſter Erinnerung
behalten.

Auf der Handwerksausſtellung iſt in hervorragendem Maße
auch die hieſige Firma Albert Herrmann Nachf., Jnhaber Herr Paul
Göldner, Leipzigerſtr. 67, vertreten. Eine ſehr ſtattliche Auswahl
von Koffern, alle in der eigenen Werkſtätte gefertigt, die ſich gleichzeitig
durch Eleganz und Haltbarkeit auszeichnen, findet ſich auf dem einen
Stande der Firma ausgeſtellt auf dem anderen Stande bieten ſich den
Augen der Schauenden Sättel, Reitzeug und alles dasjenige, was zu
modernen, eleganten Geſchirren gehört.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft nahm in ihrer geſtern
abend auf dem „Pfluge“ gehaltenen Verſammlung drei neue Mitglieder
auf und beſprach das am Sonntag, den 17. d. Mts. nachmittags auf
dem Schützenhofe an der Dölauer Heide ſtattfindende kleine Königsſchießen.

Der hieſige Zweigverein des Bundes deutſcher Militär
anwärter hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend, den 9. Sept.,
abends 81 Uhr im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſtſtr. 5, ab. Militär
anwärter uſw. haben als Gäſte Zutritt.

Unfall. Eine nicht unerhebliche innere Verletzung erlitt geſtern
vormittag in der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei der dort
beſchäftigte Keſſelſchmied Albrecht von hier. Er ſtürzte beim
Zurichten eines Keſſels infolge Abgleitens in denſelben hinein. Man
ſchaffte ihn ſogleich mittels Krankenwagens nach der Profeſſor Leſer'ſchen
Privatklinik in der Prinzenſtraße.

Unfall infolge Schwindelanfalls. Am geſtrigen Mittwoch,
vormittags gegen 10 Uhr, wurde in der Vorhalle des hieſigen Haupt-
bahnhofs ein Poſtſekretär von Schwindel befallen und fiel. zu Boden,
wobei er ſich eine Wunde am Hinterkopfe zuzog und beſinnungslos
liegen blieb, ſodaß er der Königl. Klinik mittels Krankenwagens zugeführt
werden mußte.

Wutkrämpfe. Am geſtrigen Mittwoch, nachmittags gegen
4 Uhr, verfiel ein Arbeiter auf ſeiner Arbeitsſtätte in der Reideburger-
ſtraße in Tobſucht und wurde auf Anordnung eines Arztes mittels
Krankenwagens der Nervenklinik zugeführt.

Verkehrsſtockung. Am geſtrigen Mittwoch, nachmittags gegen
5L Uhr, entgleiſte vor dem Grundſtücke Gr. Steinſtr. 46 ein Anhänge-
wagen der Stadtbahn, wodurch eine Betriebsſtörung von fünf Minuten
entſtand.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der kürzlich erſchienene Spielplanentwurf für die neue Saiſon des
hieſigen Stadttheaters läßt auch in dieſem Jahre wieder er
warten, daß ſie von hoher künſtleriſcher Bedeutung ſein wird. Außer
den Neueinſtudierungen bewährter Werke älterer Meiſter des
Dramas und der Oper werden eine Reihe der hervorragendſten
Novitäten zur Aufführung gebracht, deren Erwerb teilweiſe
ſehr koſtſpielig ſein dürfte. Ganz beſonderes Jntereſſe werden
die Neueinſtudierungen von Richard Wagners „Rienzi“
und „Triſtan und Jſolde“ beanſpruchen, denen ſich dann
die „Meiſterſinger“ und der „Ring des Nibelungen“ anſchließen
werden. Mit Götzes „Zähmung der Widerſpenſtigen“,
Glucks „Armide“, Marſchners „Hans Heiling“, „Der
Vampyr“, Zöllners „Verſunkene Glocke“, Goldmarks
„Heimchen am Herd“ und „Königin von Soba“ wird der
Opern- Spielplan eine neue Geſtaltung erreichen. An Novitäten
werden zunächſt Ferraris „Neugierige Frauen“ und Humper-
dingks „Heirat wider Willen“ erſcheinen. Die erſtere Oper
erobert ſich nach dem faſt beiſpielloſen Berliner Erfolge eine Bühne nach
der anderen, während die letztere zu den ſtändigen Repertoir-Opern der
Berliner Hofbühnen zu zählen iſt. Die Auswahl der Novitäten
im Schauſpiel iſt, dem Rahmen des Stadttheaters ent-
ſprechend, eine ebenſo ſorgfältige als glückliche zu nennen.
Starkem Jntereſſe werden die Schauſpiele „Die Brüder von
St. Bernhard“ v. Ohoon, „Der Privatdozent“ v. Witten-
bauer, „M. d. R.“ v. Gordon, „Sein Alibi“ v. Wolters, „Die
Bäuerin“ v. Clara Viebig, „Sonnwendtag“ v. Schönherr,
„Pelleas und Malliſande“ v. Maeterlingk, „El g a“ v. Haupt
mann, „Stein unter Steinen“ v. Sudermann, „Elektra“ v.



Hoffmannsthal begegnen. Ein zehn Abende umfaſſender Shakeſpeare
yklus, ferner Schillers „Durandot“, Leſſings „Nathan der
e iſe“, Hebbels „Herodes und Mariamnsé“, Molières

„Tartuffe“ bieten der Pflege der Klaſſiker weiten Spielraum.
Mit neuer glänzender Ausſtattung erſcheint Shakeſpeares
„Sommernachtstraum“. Ein Werke von Leſſing, Kotzebue,
Bauernfeld, Freytag, Jordan, Benedix, L'Arronge und L. Fulda
enthaltender hiſtoriſcher Luſtſpiel-Zyklus wird dem Spiel-
plane reiche Abwechslung geben, und ſo iſt zu hoffen, daß ſich die
bevorſtehende Saiſon würdig den vorhergegangenen anreihen wird.
Die Teilnahme am Abonnement iſt wiederum eine ungewöhnlich große.
Neuanmeldungen werden noch bis Sonnabend, den 9. d. Mts. entgegen
genommen. Die Ausgabe der Abonnements erfolgt in der Zeit vom
11.--14. September im Bankhauſe des Herrn Reinhold Steckner am
Markt. Die Eröffnungsvorſtellung findet am Donnerstag, den
14. d. Mts. mit einer Aufführung von Leſſings „Nathan der
Weiſe“ ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Marineſtabsarzt a. D. Dr. Aderhold

a zu Halle a. S., bisher von der Marineſtation der Oſt
ee, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Kanzlei

gehilfen Friedrich Schom burg zu Halberſtadt und dem Kirchen
älteſten und Kirchenkaſſenredanten, Landwirt Chriſtian
Koennecke zu Abbenrode im Landkreiſe Halberſtadt das All
gemeine Ehrenzeichen.

Infolge der von der StadtverordnetenVerſammlung zu
Merſeburg getroffenen Wahl iſt der Stadtrat Zehender da
ſelbſt als unbeſoldeter Beigeordneter der Stadt Merſeburg auf
fernere ſechs Jahre beſtätigt worden.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Frhr. v. Lüdinghauſen gen. Wolff, Gen.
Major und Kommandant von Diedenhofen, zum Kommandanten von
Koblenz und Ehrenbreitſtein ernannt. Abſchiedsbewilligungen.
Graf von Schlieffen, Gen.-Lt. und Kommandant von Koblenz
und Ehrenbreitſtein, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. Foth, v. Gersdorff,
Jaekel, Oberamtmänner, RemontedepotAdminiſtratoren in Pr.-Mark
bezw. Brakupönen und Hardebek, der Charakter als Amtsrat verliehen.

Vermiſchtes.
Die Cholera. Die Medizinalbehörde zu Hamburg hat be

ſchloſſen, auch noch an der Oberelbe eine Kontroll-
ſt ation für dort ankommende Oberländer Fahrzeuge einzurichten,
die mit einem Geſundheitsaufſeher beſetzt wird und unter Aufſicht
des Hafenarztes Dr. Nocht ſteht. Dort ſollen ſämtliche Ober
länder Fahrzeuge revidiert und ihre Mannſchaften, ſowie die auf
den Fahrzeugen wohnenden Familien der Schiffer auf ihren Ge
ſundheitszuſtand unterſucht werden.

Eigenartige Hetzjagd. Am Sonnabend kam ein Rudel Hirſche
aus der Harbker Forſt in raſender Flucht auf Helmſtedt zu
und weiter in der Richtung auf Emmerſtedt. Ein mächtiger
Hirſchbulle hatte ſich, wie verſchiedene Blätter erzählen, auf der
Flucht von den übrigen getrennt und geriet auf den Helmſtedter
Bahnhof. Als die Bahnarbeiter das flüchtige Tier bemerkten, ent
ſtand eine Jagd darauf. Mit Schaufeln, Hacken und anderen
Waffen eilte man dem Tiere nach, das auch auf den alten Kirchhof
geriet. Verſchiedene Verfolger bekamen aber einen heilloſen
Schreck, als ſich der Hirſch plötzlich umwandte und einen Schrei aus
ſtieß, der ſie zum ſchleunigen Rückzug veranlaßte. Bei einem
Sprunge über ein Drahtgitter des Gartens der landwirtſchaftlichen
Schule verletzte ſich das Tier noch erheblich, entkam aber glücklich,
trotzdem ſich ſchon Jäger mit der Flinte nahten.

Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen im Harz und Süd Han
nover. Die ſtarken Regengüſſe in den letzten Tagen haben am
Südharz und im Rhumetale in Süd Hannover große Ueber
ſchwemmungen verurſacht. Jn Bad Lauterberg iſt die Oder
aus den Ufern getreten und hat an dem Neubau der Wehrbrücke
arge Verwüſtungen angerichtet. Der Abſperrungsdamm und ein
Zementpfeiler wurden weggeſpült, Bäume und Stämme wurden
umgeriſſen. Das BVett der Oder bietet bis Herzberg hinauf
ein Trümmerfeld. Die Rhume hat auf den Feldern und Aeckern
arge Verwüſtungen angerichtet, Hafer, Kartoffeln, Klee und
Grummet ſind verſchlammt oder weggeſchlammt. Es ſieht im
Rhume- und Leinetale troſtlos aus. Der Schaden iſt groß.

Ueberſchwemmungen in Belgien. Aus Allot wird berichtet,
daß infolge der jüngſten heftigen Regengüſſe weite Ländereien
unter Waſſer ſtehen. Der Schaden an den Kulturen iſt bedeutend.
Die Lage wurde noch verſchlimmert durch einen heftigen Orkan,
welcher am Mittwoch über mehrere Ortſchaften in Flandern nieder
gegangen iſt. Zahlreiche Häuſer wurden abgedeckt und viele Bäume
entwurzelt.

Zur Feuersbrunſt in Adrianopel. Der bulgariſche Geſchäfts
träger in Konſtantinopel proteſtiert offiziell gegen das Gerücht,
Bulgaren hätten das Feuer in Adrianopel angelegt. Der Brand
entſtand in einem armeniſchen Hauſe, das ſeit zwei Tagen ver
ſichert war. 3500 Häuſer brannten ab, darunter 2000 jüdiſche,
13 Tempel, 3 Klöſter, die katholiſche Kathedrale und das ruſſiſche
Konſulat. Der Schaden beträgt 1 Million Pfund. Eine Unter
ſuchungskommiſſion iſt nach Adrianopel abgegangen.

Säbelduell in Ungarn. Man meldet aus Budapeſt: Jnfolge
Wortwechſels zwiſchen dem Gutsbeſitzer Alexander Jescensky und
ſeinem Pächter, einem früheren Offizier namens Ludwig Müller,
fand ein Säbelduell ſtatt. Müller wurde am Kopfe, Hals und
Bauch verwundet. Auf das Halt der Sekundanten ging Müller
dennoch auf Jescensky los, hieb ihn auf den Kopf und verwundete
ihn ſchwer. Gegen Müller wird Strafanzeige erſtattet.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Zieten“, 5. Sept, in Suez angek.

„Halle“ 5. Sept. von Antwerpen abgegangen und Vliſſingen paſſiert.
„Coblenz“, 5. Sept. in Havana angek. „Vayern“, 6. Sept. v. Penang
abgeg. „Bremen“, 5. Sept. 12 Uhr nachts in NewYork angekommen.
„Helgoland“ 6. Sept. in Antwerpen angek. „Preußen“ 5. Sept. von
Nagaſaki abgeg. „Prinz-Regent Luitpold“ 6. Sept. Hurſt Caſtle paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie. Staatsſekretär Kraetke“ 5. Sept.
abends 10 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek. „Abergeldie“ 6. Sept.
v. Yokohama abgeg. „Patagonia“ 56. Sept. v. Para über Madeira,
Liſſabon u. Havre n. abgeg. „Prinz Adalbert“ 5. Sept.
nachm. 5 Uhr in NewYork angek. „Prinz Eitel Friedrich“ 5. Sept.v. Rio de Janeiro n. Santos weitergeg. „Rhaetia“, n. Oſtaſien beſt

5. Sept. Gibraltar veſſ „Serbia“, n. Oſtaſien beſt., 6. Sept. v. Suez
abgeg. „Troja“, v. Nordbraſilien kommend, 5. Sept. in Liſſabon
angekommen. „Dania“, von Mittelbraſilien kommend, 5. Sept.
morgens 10 Uhr in Liſſabon angekommen. „Abeſſinia“, nach
Boſton und Baltimore beſtimmt, 5. Sept. morgens 11 Uhr 50 Min.
Prawle Point paſſiert. „Calabria“ 5. Sept. in St. Thomas angek.
„Sambia“ 5. Sept. in Calcutta angek. „Liberia“ 5. Sept. in Singapore
angek. „Andaluſia“ 4. Sept. in Penang angek. „Chriſtiania“, nach
Weſtindien beſt,, 5. Sept. 7 Uhr mrgs. in Antwerpen angek.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. September.

Wetterbericht vom 7. September, morgens 5 Uhr.
Unter anhaltendem Fallen des Barometers nähert ſich vom
Ozean her ein v ausgedehntes Depreſſionsgebiet, das dem
nächſt in Deutſchland weſt-oſtwärts fortſchreitend Regenfälle
veranlaſſen wird. Z. Zt. iſt daſelbſt das Wetter noch warm
und teilweiſe heiter, doch iſt geſtern bereits ſtellenweiſe etwas

Regen gefallen.

Voransfſichtliches Wetter am S. September: Ziemlich
trübes, kühleres Wetter mit Regen.
PVorausſichtliches Wetter am 9. September: Etwas

kühleres, wechſelnd bewölktes Wetter mit etwas Regen.

Hamburg, 7. September, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über Südrußland eine Depreſſion vom Minimum
(unter 740 mw) liegt weſtlich über Schottland und hat ſich über Mittel
europa und Skandinavien ausgebreitet bei erneutem Fallen über dem
Biscayaſee. Jn Deutſchland iſt es warm und wolkig im Süden hatte
man Gewitter und im Nordweſten Regenfälle. Warmes Wetter und
Regenfälle wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Homburg v. d. H., 7. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind nach den Manövern heute vormittag hier eingetroffen
und feſtlich empfangen worden. Es waren u. a. anweſend
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, die Prinzen Hein
rich, Eitel Friedrich und Albrecht, der Kronprinz und Prinz
I pras von Griechenland und Prinz Harald von Däne-
mark.

Königsberg i. Pr., 7. Sept. Bei der Arbeiterin Lange
aus Warnikeim, die am letzten Sonntag in das Kranken-
haus von Raſtenburg eingeliefert wurde, iſt amtlich Cholera
feſtgeſtellt worden.

Bromberg, 7. Sept. Die Oſtd. Roſch.“ meldet Jn
Varywv m s iſt in je einem Falle Cholera

eriologiſch feſtgeſtellt worden.Sqt Die Antiſemiten ſtellen für die im
Reichstagswahlkreiſe Eiſenach ſtattfindende Nachwahl einen
eigenen Kandidaten auf.

Luzern, 7. Sept. Der Vorſitzende des Schweizer
Bundesrates, Contoſſe, iſt zum Ehrenpräſidenten des
internationalen Friedenskongreſſes, der vom 19. bis 22.
September hier tagt, erwählt worden.

Paris, 7. Sept. Eine heute vormittag im Mini-
ſterium des Auswärtigen eingetroffenes Telegramm des
franzöſiſchen Geſandten in Marokko meldet, daß die
marokkaniſche Regierung ſoeben die franzöſiſchen Forde-
rungen in der Angelegenheit des algeriſchen Bu Mzian
vollſtändig befriedigt hat.

Paris, 7. Sept. Der Dragoman der deutſchen Ge
ſandtſchaft in Tanger, Marum, wird während des Pariſer
Aufenthaltes des Geheimen Legationsrates Dr. Roſen dieſem
ur Erteilung von Aufklärungen über lokale Verhältniſſe in
anger und Umgebung n Seite ſtehen.

Paris, 7. Sept. Nach einer Meldung, die der „Matin“
aus NewYork erhielt, befindet ſich unter den Paſſagieren des
Dienstag im Hafen von z eingetroffenen Dampfers
„Kaiſer Wilhelm“ Herr Charles Flint, welcher von der
ruſſiſchen Regierung mit dem Ankauf von Kriegsſchiffen beauf
tragt ſei und auch über den Verkauf der argentiniſchen Kriegs
flotte an Rußland verhandeln ſolle.

Madrid, 7. Sept. Der Alkade von Marcha telegraphiert,
daß alle Feldarbeiter ſich, bei ihm einfanden, Lebensmittel ver
langten und drohten, ſie würden ſich eventuell in irgendwelcher
Form ſolche verſchaffen. Trupps hungriger Arbeiter plünderten
dann die Weinberge und Maisfelder.

Petersburg, 7. Sept. Der Zar wird mit dem Groß-
fürſten Michael demnächſt in Yalta eintreffen.

Petersburg, 7. Sept. Ein Telegramm meldet, daß die
Naphthaquellen in Balachany, Sabuntſchi und Romanay
ausgebrannt ſind, während in VibiEibat der Brand noch
anhält. Jm ganzen ſind 40 Naphthafontainen der Firma
Nobel vernichtet worden. Die in Petersburg anweſenden
Naphthainduſtriellen haben beſchloſſen, den Kaiſer zu bitten,
energiſche Maßnahmen gegen die ganz Rußland bedrohende
Kriſe infolge der Kataſtrophe in Baku anzuordnen.

Baku, 7. Sept. Jn Balachany fanden in
Nacht ehe Straßenkämpfe ſtatt; unter den Ge
töteten befinden ſich viele Ruſſen und einige Deutſche. Jn
Balachany und BibiEybad ſtehen die Häuſer in hellen Flammen.
Die Reſervoire von Rothſchild ſind niedergebraunt. Das Zeug-
haus wird von Tataren beſtürmt.

Tiflis, 7. Sept. Der Statthalter hat dem General-
gouverneur von Baku die Weiſung erteilt, mit Hilfe eines
aus Tiflis entſandten Schützen-Bataillons in energiſcher
Weiſe gegen die Aufrührer vorzugehen. Amtlich wird die
Lage in Baku als ſehr ernſt dargeſtellt.

Belgrad, 7. Sept. Seit geſtern erhält ſich das Gerücht,
im Palais habe zwiſchen dem bisherigen erſten Adjutanten
Miloſchewitz und dem Diviſionär Oberſten Poppowitſch ein
heftiger Streit in deſſen Verlauf die Streitenden
ogar die Säbe g. en hätten. Ein Duell ſei unausbleiblich.isher fehlt jede eſtätigung dieſes Gerüchtes.

Tanger, 7. Sept. Die Mutter des Jnſurgenten
führers Raiſuli iſt in Gefangenſchaft geraten,
als ſie einer Beerdigung beiwohnte. Ein Bruder Raiſulis
hat ſich ſofort aufgemacht, um die Mutter zu befreien.

Tokio, 7. Sept. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die ganze Nation iſt ſehr verſtimmt über das Ergebnis der
Friedenskonferenz. Die Radikalen verlangen die Be-
ſtrafung der für das Abkommen in Portsmouth verant
wortlichen Perſonen. Man ſagt den Fall des Kabinetts
Katſura voraus. Die Kurſe an der Börſe ſinken. Man be-
fürchet, daß eine Periode finanziellen Stillſtandes und eine
ungünſtige Entwicklung des Handels bevorſtehen. Ein her
vorragender Bankier äußerte, die Regierung werde vielleicht
verſuchen, eine neue innere Anleihe auszugeben; aber in
folge der allgemeinen Enttäuſchung ſei es möglich, daß das
Publikum nicht geneigt ſein werde, der Regierung neue
Mittel zu gewähren. Dieſe verfüge jedoch auf alle Fälle
über beträchtliche Geldquellen und werde ſich vorausſichtlich
ohne goße Schwierigkeiten aus der Affäre ziehen können.

Börſen- und Handelsteil.
RheiniſchWeſtfäliſche BodenKredit-Bank, orn. Vie am

1. Oktober 1905 fälligen Koupons der Pfandbriefe der RheiniſchWeſt
fäliſchen BodenKredit-Vank in Köln werden laut Bekanntmachung im
Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in gewohnter Weiſe ſchon vom
16. September er. an koſtenlos eingelöſt.

Aktienmalzfabrik „Goldene Ane“ in Roßleben. Der
Aufſichtsrat wird für das Jahr 1904/05 9 (i. V. 8 96)
Dividende vorſchlagen.

Die dentſchen Solvaywerke Aktiengeſellſchaft in Bernburg
nimmt in Borth bei Rheinhauſen große Landankäufe vor.—y. Von der Berliner Lorfe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 7 020 000 nom. Aktien der
Heilmannſchen Jmmobilien- Geſellſchaft A.G.
zu München, 2340 Stück à 3000 Nr. U-2840.

D. Berliner JuteSpinnerei und Weberei in Strakau,
Der Aufſichtsrat beſchloß, der im nächſten Monat ſtattfindenden
Generalverſammlung bei höheren Abſchreibungen als bisher die
Verteilung einer Dividende von 2 9 (gegen 0 im Vorjahre) vor
zuſchlgaen.

---y. Neue Geſellſchaft. Die chemiſche Fabrik Gebr.
Heyl u. Co. in Charlottenburg iſt am Dienstag in den
Räumen des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins zu Berlin unter
der vorſtehenden Firma mit einem vollgezahlten Aktienkapitale
von 2 000 000 M gegründet worden.

y. Leipziger Buchbinderei-Aktien-Geſ. vorm. Guſtav
Fritzſche. Aus Aktionärkreiſen wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
in der bevorſtehenden Generalverſammlung, die über die Sanieruder Geſellſchaft beſchließen ſoll, ein möglichſt zahlreicher Seſug

ſeitens der Aktionäre angebracht ſei. Es wird geltend gemacht,
daß es ratſam wäre, wenn möglichſt viele Aktionäre, die nicht zur
Verwaltung des Unternehmens gehörten, an den Beſchlüſſen über die
Art der vorzunehmenden Sanierung mitwirkten.

Hugo Schneider Aktiengeſellſchaft in Leipzig. Die
Verwaltung des Unternehmens hat einem Aktionär folgende Aus
kunft erteilt: „Gegen die erſten ſieben Monate des Vorjahres haben
wir bereits einen Mehrumſatz von etwa 1 075 000 erzielt; wir
ſind noch auf längere Zeit hinaus gut beſchäftigt. Den bei weitem
größten Teil des diesjährigen Kupferbedarfs haben wir ſehr günſtig
zum größten Teil ſchon vor Beginn der Hauſſe gedeckt. Unſer
Warſchauer Unternehmen iſt außerordentlich flott beſchäftigt, und
zwar hauptſächlich mit Regierungsaufträgen, die zu ſehr guten
Preiſen abgeſchloſſen wurden; der Betrieb iſt in Warſchau zurzeit
vollkommen regulär.“

y. Die Chemnitzer Werkzeug- Maſchinenfabrik Zimmermann
kann, der „Dr. Ztg.“ zufolge, wiederum eine Dividende nicht verteilen.

Die BVierbrauerei Hermann Krüger in Braunſchweig
wird, wie der B. B.3. mitgeteilt wird, in eine Aktiengeſellſchaft
mit einem Kapital von 756 000 umgewandelt. Die AktienGe-
ſellſchaft übernimmt außerdem Hypotheken im Betrage von
430 000

Der Aufſichtsrat der Falkenſteiner Gardinen-Weberei und
Bleicherei beſchloß, für das vergangene Jahr eine Dividende von
6 (i. V. 5 975) zur Verteilung zu bringen. Die Ausſichten für
das neue Geſchäftsjahr ſollen gute ſein.

Jn der Beiratsſitzung des Stahlwerksverbandes, die am
6. er. in Köln ſtattfand, wurde, wie die Kölniſche Zeitung meldet,
der Vorſtand bevollmächtigt, den Verkauf von Formeiſen für
inländiſche Lieferung für das letzte Viertel des laufenden Jahres
und bis auf weiteres, für Halbzeug aller Art jedoch nur für
Lieferung bis ſpäteſtens Ende März nächſten Jahres zu bisherigem
Preiſe und Bedingungen einſchließlich der Anteile der Ausfuhr-
vergütung vorzunehmen.

Tonwaren-Jnduſtrie Wiesloch A.-G. Jn der letzten
Aufſichtsratsſitzung wurde über den Geſchäftsgang der erſten acht
Monate vom Vorſtand berichtet, daß der Abſatz befriedigend geweſen
ſei; da auch für den Reſt des Betriebsjahres reichlich Aufträge vor
liegen, ſo ſtehe zu hoffen, daß das Erträgnis dasjenige des Vo
jahres erreichen werde.

y. Hagener Gußſtahlwerke. Den Abſchlußziffern, die wir
bereits in Nr. 420 der Hall. Ztg. mitteilten, iſt noch anzufügen,
daß über das laufende Geſchäftsjahr ſeitens des Vorſtandes be-
richtet wurde, die Werke ſeien bisher gut beſchäftigt und glaubt
daher die Verwaltung, bei Anhalten der beſſeren allgemeinen Ge-
ſchäftslage für 1905,/06 ein befriedigendes BVetriebsergebnis in
Ausſicht ſtellen zu können.

—-y. Die Generalverſammlung der Meggener Walzwerke A.G.
ſetzte die Dividende auf 6 9 feſt. Ueber die Ausſichten teilte der
Vorſtand, hinweiſend auf den Geſchäftsbericht, mit, daß für
1905,//06 ein günſtiges Ergebnis zu erwarten ſei.

——y. Anleihe der Stadt BuenosAires. Ein Entwurf über die
Aufnahme einer Anleihe der Stadt BuenosAires im Betrage von
40 Mill. Goldpeſos, welche zu 4349 amortiſiert werden ſoll, iſt
dem ſtädtiſchen Rat zugegangen. Die Anleihe ſoll, wie man der
Frankf. Ztg. meldet, zur Rückzahlung gegenwärtiger Anlehen, zu
Straßendurchbrüchen und Bauten im Koſtenwert von 41 Millionen
Papierpeſos verwendet werden. Als Garantie für den Schulden
in Perven die Grundſteuer und die Gewerbeſteuer ſpeziell ver
pfändet.

London, 7. Sept. Die Bank von England hat den Diskont
auf 3 95 erhöht

Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche
Dampfſchiffahrt- und r teiltuns mit, daß der Eildampfer „Leipzig“, Kapitän Wehlmann,
am 5. er. von Hamburg mit Stückgut hier eingetroffen iſt.

Konknrsſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Motorfahrzeug und Fahrradhandlung, Reparaturwerkſtatt Paul

Erbrecht in Braunſchweig. Heuhändler Wilhelm Ernſt Hermann
Geßner in Dresden-Cotta. Kaufmann und Buchhändler Carl Max
Ludwig Wilhelm Stoll in Dresden. Kaufmann Paul Keller in
Greiz. HolzhandlungsJnhaberin Ottilie Auguſte verw. Schelske
geb. Sachrow in Leipzig. Nachlaß des praktiſchen Arztes Dr. med.
Max Urſin in Oſterwieck. Dachdeckermeiſter Fritz Klinke in Thale.
Handelsmann Karl Hermann Trentzſch in Netzſchkau i. Vogtl.
Dreſchmaſchinenbeſitzer Guſtav Oland in Vadra bei Sondershauſen.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 7. September 1905.

Preis pro 100 KilogrammKreis weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Magdeburg 16,20- 17,101 1460 165,40 16,00
Halberfadt, Stadt 15,80—16,40 14,20—14,79 14,20— 10,50 30 1630-1880

et 1860-1020 1380 14,50 13,00 14,50 1350-160

Deſſau 2 15,00 16,10Berbſt 16,20-16,40 14,40 15,00-16,00 2 00-1600
Saalkreis 15,60—16,70 1480-15,20 15,00-17,00 15,80-16,50 o05
Merſeburg, Stadt 16,30—17,40 15,10 15,60 16,30--17,50 16,00-17,00 i 00- 22.00
Mangf. Seekreis o 15.20—165,400 S
Bernburg 16,50-17,20 1450—16,60 14,50--16,50 00. 10802 17,00-18, o

Cbthen 16,20—17,20 15,40—16,9015,20 7 19,00Nordhauſen 16,00-16,50 15,00 15,40 18,50 18,50 18,50 -14,00 16,00-17, 50

Bemerkun en: für 1000 Ztr. frei Bahn, 2 alt, neu, unverleſene, ver
ene, 200 da Mühle

Heu: Halberſtadt (Stadt) 5,50-6,70, Stendal (Stadt) 4,80-5,80, Merſeburg (Stadt)
5,80-- 6,00, Bernburg 7,00 (Kleeheu), 6,00 -6,50 Mt. hen

Stroh: Halberſtadt (Stadt) 3,50—4,00 (lang), 8,00-—3,30 (kurz), Stendal (Stadt)
4,00 (lang), 3,50 (kurz), Merſeburg (Stadt) 3,40 -3,60 (lang), 2,60-3,90 (kurz),
Verndurg 3,90— 4,00 (lang), 266 900 (kurg), Zerbſt 925 k. (kurz).
offeln; Kee (Stadt) 850-—6,00, Stendal (Stadt) 3,09-4,50, Merſeburg
(Stadt) 4,50--6,00, Bernburg 3,50 4,00 (Speiſekartoffeln), 2,00-2,50 (Futter
tartoffeln), Zerbſt 3,00—8,50 Mt. (Speiſelartoffeln).

WochenMarktberichte,

Butter-Vericht von Guſt. Schul Sohn, Butter-
Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 6. Sept.
Auch in dieſer Woche eröffnete das Geſchäft in feſter Stimmung.
Wenngleich der Konſum bei den für die Jetztzeit hohen Preiſen
ſchwächer geworden iſt, blieben feinſte Qualitäten zu unveränderten
Preiſen gut gefragt wo r jede mit einem Beigeſchmackverſehene Butter ſelbſt zu e r niedrigen Preiſen äußerſt ſchwer

verkäuflich iſt. reisfeſtſtellung der von der ſtändigen
Deputation gewählten NotierungsKommiſſion: Hof und oſſen
ſchaftsbutter ja 123 126 do. II 115 128 do. IIIs 110 bis
115 .A, do. abfallende 07-- 100 Tendenz: ſtetig.
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Kursbericht der Bankßirmen zu Halle a. S. vom 7. Sept.

e re Dividende ins

Hallesche conr. 892 9 Stadt- Anleihe von 1882 2. o 3 99,006
Haſſesche 352 Theater -Anleihe von 1883 a u. o 3 99,106
fallesche 392 90 Ffadt-Anſeihe von 1886 a u. o 3 99,50
Halleiche 392 9 Fiadi-Anleide von 1892 a u. I 35 99.250fallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 19061 u. 4 101,00B
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1907 u. 7 7 4 101,00B
Atener 32 Stadt Anleihe M u. 35krtarter 392 90 Stadt Anleihe u. 35) 99,40Bkriurter 4 90 Ftadt-Anleite ſil von 1893 4 u. o 4 101756kciurter 4 90 Stadt -Anſeihe von 1901 u. i 101750
falberstädter 852 90 Stadt Anleihe verzchied. 35 38,90B
Haumburger 32 9 Siadt- Anleihe u. 35 506Jerdstor 392 90 StadtAnleihe u. 3 7Iandschaftliche 372 LZentral-Pfandbriete a u. 35 99,80B
Fächzische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. u
Fächsische 392 9 landschaffliche Pfanäbriefe a u. 33 99.70B
gächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete u. 3Füchsische 992 90 Provintial-Anleide verschied. 33599.256
üoöstrut-Reguſ. 892 90 Oblig. (dreſi.-Nedra) u. 35
Ammendorſer Papierfabrik 4 90 Anleihe a u. I 4 100,7560
dernburger 492 9oaschinenfab, Obl. rückz. 10390 a u. 102,006
Bruckdort-Nletlebener Berghau- Verein 4 9 leil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 4 101,00B
Cröllwitrer Papferfadrik, 490 Hypofh.-Anfelde u. 101.756kſendurger Kaftan-NManuf. 454 96 f.-A. r. 102 90 u. o 435 102760

kienacher hanmazimepinnerei 472 90 Abligat.

rückz. mit 102 96 4 u. 4 102,006fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8& Co.,

Acü., 490 Teilschuldr. rüctz. mit 103 90 1 1. o 101250
Grube Clückauf 452 90 Obligaſtonen V u. J 45 100,606Halle hettriedter 352 90 k. b. a u. i 25.60B
Jalle-hHettrtedter 452 90 Ed. Ob a. 108500fallesche Stradenbahn 4 90 b. a u. 4 101,250Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 4 u. o 4Haumdurger Braunkohlen abg. 49 Hypoth. Anl.

abrügl. Zinsen bis 81. Dezember 1905 u. 4
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. 4Schsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüdtr. 102 90 V u. 4 102,000
aldauer Braunkohlen 4 rückt. 102 9 u. o 4 102,000Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 u. o 14 100,506
Perschen-Neitenf. Braunt. 496 Anleihe v. 1850 V u. 101.006
Verschen-eibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 4 101,006
Perschen-Weienf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 19002 u. 4 101,2560
Leitrer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unt. d. 1904 1 u. 7 4 101,256
fallesche Bankverein- Aktien 8 4 167,00b0Spar- und Vorschudbank- Affen 27 2 2 4 57,006
Anmendorfer Papierfabrik-Abtien 12 4 1240,00bAmmendorfer Papjerfabrik junge Aktien 14 227.000
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 10 9 4 eKröllwitrer Papierfabrik-Aktien 12 4 260,006Cönnerner Maſzfabrik. Aktien 12 11 4 191,000Dörstewitz-Rattmannsdorter Braunk.-Ind. Aktien 2 4 54,000
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz. Aktien 5 4 1100,90Bkilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien e 5 4 1103,906
feläschlöschen-Brauerei- Aktien o o o l 4 36,00BbGlauziger Zuckerfabrik- Aktien 10 2 4« 122,006Halle-Hettstedter kisenbahn- Aktien Uit. A. dis

1908 garantiert 372 90 32 35 4 87,600Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 98,000
Hallesche Aktien-Bierbrauerei junge Aktien 4 1906 4 97,500Hallesche Maschinentabrik- Aktien o 16 4 00BHallesche Straßendahn- Aktien 1 4 4 120,00bHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien o 4 1107,906
Hüdebrandsche Mühlenwerke- Aktien 2 9 4 1658,000
Körbisdorfer Duckerfabrik- Aktien 8 954Aytthäuserhütte A. -Maschfabr. v. Paul Reub Aktien 60 20 4 302,000
Landsberger Malzfabrik- Aktien 277 10Naumburger Braunkohlen-Aktien 10 11 4 198,000
Miemberger Malztabrik- Aktien o 3 5 4 108,000Mienburger Schlobmälzeret- Aktien o 3 54 99,006Kiebecksche Montanwerke- Aktien 1252 11 4 219,000
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.- Aktien 0 2 4Söchs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen Em. 0 5 4
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. m. 0 s 4 S
Waldauer Braunkodlen- Aktien r 12 12 4 23750bVegelin 4 üdner- Aktien i s s 4 140500Hetschen-Weibenfelser draugkoklen-Attten 14 [16 125.000
leitzer Maschinenfabrit-Aktien (Schaede) u 7 7
Leitrer Paraffin- und Solarötabrir- Aktien 9 10 4178.00bäadcerratfinerie haſſe Aktien 25 i5 I169009do. junge Aktien abzägl. Linzen bis 1. Okt. 10 1905 so
Bruckäorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen o. I.
all. Konsolid. Pfönnerschaftz-Kuxe 425,000Die Kurse der mit bezeichneten Papiere vertteben sich in Mark für ein a.

Viehmärkte,
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſenach Lebendgewicht am 7. September hre Moreit

„„Jg [TjTDJJLJIS—JDJd e S reDurchſchnitts Preis pro 50Kreis Viehgattung Lebendgewicht Kebendgewigt
kg

Saalkreis. Maſtochſen 600 1000 3742
Eckartsberga 500 1000 39*Saalkreis. Bullen 600 900 36 41Torgau. 1250 362Jerichow J. 800 412Saalkreis. Stiere 400 600 37—42Eckartsberga 350 600 26*Eckartsberga RNinder 400--700 36*
Eckartsberga Kühe 450--550 30 33*Jerichow J. 650 36Saalkreis J 500 700 30 35Saalkreis Kälber 45 60 39 44Eckartsberga 45--70 40 45*Eckartsberga Schweine 75 125 52 54*

Torgau. 100 50Torgau. Zuchtſauen 196 485Saalkreis Schweine 100 200 5156Saaltreis Lämmer 50 30 35Eckartsberga 45 60 36*Torgau. 48 35 6Eckartsberga Hammel 50 70 30 35Saalkreis e e e II 50 2934Saalkreis Jangefütterte Merzſchafe 50 28 33
Eckartsberga 50 830*Torgau. 55 317Bernburg Ochſen 7 37,50 38Cöthen z 2 39 42Deſſau 7 34-40Deſſau e Bullen 7 35 40Cöthen. 2 36 40Bernburg 40Cöthen ZFärſen und Kühe 7 34—38Deſſau e 7 7 8 er 3233
Eithen 28 42Vallenſtedt 2 40erſt 7 41allenſtedt. Schafe 7? 31Bernburg 32KWthen 7 3536Deſſau 7 32erbſt Schweine 100 150 50erbſt Zuchtſauen 7 42ſau Schweine 7 55—658Gthen 52-57Bernburg 7 56Ballenſtedt. 7 55Verkauf erfolgt nach Cölleda, Erfurt, Weimar, Weißenfels, Camburg.
zout, Belgern, prima, Magdeburg, prima, Magdeburg, gut, Belgern,

gut, Belgern, Leipzig, Abnahme Anfang Oktober, gut, Belgern.
Gommern, 6, Sept.

markt) war mit ca. 400
für das Paar Ferkel 29——30
Schweine 60—90

nen

Bankhaus Pauf Schauseſſ Co., Halle a. bitterleld, Delitaseh, Bilenburg,

(Der geſtrige Schweine
ckt. Es wurde bezahlt

A, Pölke 45 und für größere
je nach Gewicht und Größe.

Hetzberg, 6. Sept. (Der heutige Schweinemarkt)
war recht beſucht. Gezählt wurden 540 Ferkel und 15 Läufer.

iDie Preiſe
pro Paar,

ind etwas zurückgegangen. Es koſteten Ferkel 26——38 C.
äufer 65--95 C. pro Paar. Der Markt wurde geräumt,

wenn auch das Geſchäft nicht ſo flott ging als am letzten Markt.
Magerviehhof in Friedrichsfelde.

Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 6. Sept.
5367 Schweine und 1064 Ferkel. Verlauf des Marktes:

(Amtlicher Marktbericht.)
Auftrieb

Flottes
Geſchäft. Preiſe unverändert. Schluß feſt. Es wurden gezahlt im
Engroshandel für Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 53 68 3 bis
5 Monate alt 37—-52 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 15 23
unter 8 Wochen alt 14 16

Tages-Marktvberichte,

Nürnberg, 5. Sept. (Hopfenbericht.) Die heutige Land
zufuhr beſtand in 800 Ballen, die Bahnabladungen betragen 706 Ballen.
Das Geſchäft entwickelte ſich langſam, und erſt nachdem die Verkäufer
ſich den Geboten fügten, konnte der größte Teil der Markthopfen Abſatz

orten ſind 5 niedriger, Prima
wurden gleichfalls einige Mark niedriger abgegeben. Heutiger Geſamt-
umſatz 1500 Ballen. Tendenz ruhig. Heutige Preiſe für: geringe Markt-
hopfen bis 38 mittel do. bis 45 prima do. bis 55
Gebirgshopfen bis 62 geringe Hallertauer bis 52 mittel

finden.

do. bis 65

Die Preiſe für Mittel aller

prima do. bis 75 Hallertauer 7 en
o. bis(AuWolnzach) bis 82 mittel badiſche bis 72 prima d

85 geringe württemberger bis 55 mittel do. bis 75 AC,
prima do. bis 90 Spalter Land, leichte Lagen bis 85 do. ſchwere
Lagen bis 95 A. Für Auswahl aus Partien werden einige Mark
mehr bezahlt.

Zucdkerberichte.

Magdeburg, den 7. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucdcker excl., von 88 Rend.
Nachprodnkte excl. 759 Rend. 6,70--7,00. Teudenz: ruhig.

Brotrafſinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Tendenz: ruhig.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per September 17,20G, 17,50B.
Oktober 17,75G, 17,85B.
November 17,706G, 17,80B.

Dezember 17,806G, 17,85B.
Januar-März 17,956, 18,05B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, den 7. September.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
September 17,20.
Oktober 17,75.
Dezember 17,70.

Mai 18,30.
März 18,15.

Tendenz: ruhig.
Auguſt 18,65.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 7. Sept. Entgegen den feſteren amerikaniſchen Be
richten war der Markt hier matt, da einige Andienungen, ſowie

Kursnotlierungen der Berliner Börse vom 7. September, 2 Uhr nachmittags.

große Zurückhaltung der Mühlen zu Verkäufen anregten.
Weizenangebot aus der Provinz war reichlich, das Roggenangebot
mäßig. Die Ankünfte ſind jetzt von guter VBeſchaffenheit.
bei regem Begehr nach guter Altware ſtetig, Mais und Rüböl eben
falls ſtetig.

Das

Hafer

Weizen Sept. 168,50 Okt. 170,00 Dezbr. 172,50
Roggen Sept. 152,75 Okt. 153,50 Dezbr. 153,75
Hafer Septbr. 135,50 Dezbr. 139,00 A.
Mais Septbr. 124,25 AC, Dezbr. 123,00 A.
Rüböl Oktbr. 46,40 Dezbr. 47,30 Mai 48,40 C.

Börſe von Berlin vom 7. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Der matte Verlauf der geſtrigen Auslandsbörſen, namenk-
lich der NewYorker, die drohende Diskonterhöhung und ein neuer
Cholerafall in Hamburg haben heute einen ſtarken Verkaufsandrang
in allen Spekulationsgebieten veranlaßt. Hamburger Paket fahrt-
Aktien verloren bei ſehr lebhaftem Geſchäft mehr als 3 Nord
deutſche Lloydaktien ſtellten ſich um mehr als 2 96 niedriger. Auf
den Bankenmarkte betrug die Ermäßigung durchſchnittlich 1 bis
12496. Von Eiſen und Kohlenaktien erlitten Laurahütte und Gelſen-
kirchen Einbußen von mehr al
wertigen Werte 1 bis 16 96 nachgaben.

8 2 1 90 während die übrigen gleich-
Auf dem Bahnenmarkte

ermäßigten ſich außer den amerikaniſchen Werten die Aktien der
Prinz Heinrich-Bahn und zwar in Höhe der geſtrigen Steigerung.
Auf Ruſſen wirkten die Meldungen über die durch die inneren Un
ruhen, namentlich in Baku, zu befürchtende wirtſchaftliche Kriſe
ungünſtig ein. Jn gleicher Weiſe ſtanden Japaner unter dem
Einfluß der über die wirtſchaftliche Lage des Landes vorliegenden
Nachrichten.
aktien um 154 9 niedriger.
recht regen Verlauf bei unbedeutenden Kursſchwankungen.
diskont 27 Prozent.

P

Preisnotiorungen für Kuxe vom 7. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Von Nebenwerten waren Allgemeine Elektrizitäts
Späterhin nahm das Geſchäft einen

rivat

Nach
frage

Adler Aktien volle 1269
Adler- Aktien 25 90 13490
Adolftglück 1340Alexandershall 10650
Beiegrode 10375
Bantho 870Bismarckshall-Aktien 108
Carlzfund 11850Centrum pflicht. 1475Desdemons 6850Deutsche Kali-Aktien 18890
Demtschland. 3200
Dorimund 400Eukene 73650Emntennall 900Friedrichshall 1925Glückauf-Sondershausen 19800

An
gebot

20000

Nach
frage

Groscherrog von Sachſen 9200

Güntharshall 4350Hannov. Kali- Aktien 10790
Hansa-Silberberg 3775
hattart 1600Heldburg 84 70Heldrungen 4725Hermann 1475Ammenrode 2325Johannashall 8475
Krügershall volle 1299
Krügershall 25 90 13490
Moltkeshall 550Sachsen- Weimar 1400
Salzderhelden 1250
Schiefarkaute 2875
Schlägel! kisen 200

Tendenz fest, speziell Heldrungen, Centrum, Burhbach und Carlsfund.

Der ausführliche Kurszettel ergcheint Eisenbahn-Aktien.
in der Fräh-Ausgabe-

Wer h vorchsel- Kurs e. ühbeck-Büchen 3e Privatdiskont 27 Schantungbahn e e2e2e882e2222 e 105,7566

o Elektrische Hochbahn 125,0066Amcterdaam un I. ärosze berliner Kraßendahn 188,2500Frütze! e 81,05 frantosen olt, e e 7ltalien e e u Lombarden ult. 22,10Kopenhagen v r Canada-Patific abg. 164,40London e 20,41 Cotthardbahn 2282 III n nenHew-Vork vista m 420,00 ltalien. Meridionalbahn
Paris kurz IIIIIIIIIII 81,10 do. NMittelmeerdahn 94 76
Lehweir e o 81,10 Luxemhb. Print Heinrichdahn 1265,706

er un 110v6Geldsorten Eisenbahn-Prioritäten,
r. e 64 a vo Obl. 101,40n a r 4 9 Desterr. Gold Pr. 101.90zaſſan e e Awein nen eechtekagliche do. e 29 405 3 o Trantkaulatische 5 pr. 2 d 78900
Fraänzötische do. 31,05 4 S Wladitawka: 1897 P wehen 93000
Holländische do. e e 168,90 5 ö Angſoſier i per e 103 1000
Ualfenische do. h W 81.35 5 do 2 p. 02 5000Oerterreichische do. III 85,20 2 40 o jſ le i n äitent pr.
Ruszische I e w. a ſpot e Wielmeet t. nSchweiter 81. 3 4 t Eben a e.2,40 Süd. ltal. is. b. n.Deutseho Anlelhen. 4 9 North.-Pac. Pr. Lien. n
r r Vanirche ehe Anſeiho 100, 7000 4 96 louis u. 5. Fre. Ref. 1951.. 687,90b0

3 9 do. do. 88,75608 un o 133 Sechiffahrts-Aktien.
uhisehe 8a 1- n e r38* 89.75 Hamd. Amerik. Paſetf. ſie

3 9 do. do. ult. 89,75 Horddeutzcher Uoyd 134, 75
39 96 Bad. Staafs-An. 1904 unk, 12 100,400
3 Bayer. Staais-Anl. do. 06 16 Je Bank- Aktien
3 9 Bremer Sfaats-Anl. v. 1902 Eidatielö. 169,106490 r. Hess. Staats-An. 99 unk, 09 103,500 Berliner Handelsgesellschaft 172,60
3 do. 1896 1905 86,900 do Hypoth.-bant lit. B. 158,2500
39 96 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 J Lommert,.- u. Disk. Bank 126,00b0
3 90 Sü.-Anl. v. 1886. 88,006B Darmstädfer Bank Markt. [161.80
3 90 Söchtitche Staats-Rente 88,30 Dessauer l andes-Bank 116,00b0
3929 japrovint 3 u. 4 conv. 99,25 Deutsche Bank 243.60
3 Apoldie 1895 e d h h e do. Vebersee- Bank e e 168,00
394 9 Derliger 1682--98, 99,80b0 Diskonto-Kommandit-Ant. 195,60
4 90 Erfurt 1893, 1901 900 J Drezäner Bank 164,90b0
3 do. 1 3 III ung Essener Kredit e III 167,20490 Haſſerche 1900 1 g. 2 conr. 101,00B Beotbaer Grundkredit-Bank. 167,256
39 90 1686, 1892 99,100 Leipziger Kreditanstalt 181.25b04 90 Mageederger isoi, antonr, 1910 104,1006 Magdeburger Bankverein 139,590

3 90 do. 1875 1902 u u do. Privetdank 121,59b6z Nerzeburg 1901 unt. 10. Mitteldeufsche Kregit-Bant 126, 50b6
3 Mänthen 1903-- 04 99200 Nanionaſbant für Deutschland. [1339.60
3 Naumburg 1897/1900 conv. Lesterr. Kredlf-Anstalt ult. 212, 40 b
3 Weimar ü888 98,300 Pefersburger Diskonto-Bant. [181,2600

Preudirche Boden-Kredit-Bant 159, 906
Pfandbriefe. n e äentral-üodan- rot

eeeeelleeeceeeeeeeetez Nanae dank 135.76d0r 880000 Schratihens. Bankverein 162.7500

i eeelktteeeeeeee 167.1003 4 C. 87,8060 Wiener Bankrerein IIIIIIIIIIIIITIIII 146,10
Ausländisehe Staatspapiere.5 9 Chineten 1896 gr. 102,80 Brauerei Aktien.

4 9 do. 1896 gr. 98,00 Patrenhofer III 276,40d01, Griechen on 82,90b6 Sehulthelss e III 284,5060do. Monopol 66,0000 ſaunet Drauere] Riebeck 219,000
1,60 o. Gold 54,10b0 ſereinidr. Artera 104,506u ente 105, 8006exkaner r.an 101700 Industrie-Papiere.
4 do. Ktonenrente 100,600 Amumuſaforen-fabrſt 725,90u do. Whberrents 101,250Aknien-Ges. f. Anilinfabr. 884, 00b

je 101.306 gemeine Elektriz.-Gesellschaft 235,25d0
Fortugleten auf. 3. 68,5000 Angſo-Rontinental-Guano 1172660

590 Rumänen e. 101, 406 Anfalfigthe Roblenwerke 129,75
490 do. 90 h 7 Ackania, chem. fabrik 65,4 e. 1808 99 91,60B Baer 4 Stein Met h 289,25
456 Rursen 1880 92,76 Baroper Weltwerk 69.00b0go. 1802 92,2066 Be mönn klektr, 324,00b034 9 Schweden 18860. 98.750 Verſ.- Anh. Naschigenfabr. 252,0000

erden amort. St. Anl. 82,8060 Berliner klektriritäts- Werke 195,0
r e do. Masch., Schutuk. 248,3060490 mig.-Anl, 88,7560 Bizmarcihöne 339,5066rürkenlose 400 ft. 138,5000 Bliesenbach V.-A.. 80,000

49 UVager. Lold gr. 97,90 Dochumer Cubcſahl 2640000
496 Kronen 96, 90 Braunschw. Kohl. St. Pr. 2705063 96 do. Staaferente 97 88,0000 Buderuts 135, 303 do. kiser. Th. Anl. 81 500 Buttke 4 Co., Metall 108,60
690 Buenos-Aites 45,90 Chem. fabrik Buckau 1605,4060

Contordia Betgw. 328,00

Consolication Schalke

Cröllwitzer Paplerfabrik
Detgauer G
Deutsch-Amer. Werkreug

do. Luzemb. V.-A. hDeutsche re
do. Waffen u. Mun.

Donnersmarck-Hütte konv.
Dortmunder Union lit. C.
Dortmunder Union lit. D.
D namit-Trust 22222 IIIIIIIIIII

külendurger Raftun

kintracht, Bergw.

Elektra Dresde
Elektr. Vntern.

IIIIIIIIII

do. zen
Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. e
Geisw. Elsenw.
Gelsenkirch. r
Georg-Marienhütſe III
do. do. St. F.

Gesellschaft f. elektr. Untern.
Glauziger Tuckerfa
Greppiner Werke

Haſtesche Maschinen
Hannor. Bauges, St. -Pr..
Hannov. Matth. St.-Pr. A. u. B.
Harpener Berghbau
Hartmann söchs. Maschinenfabr.

Harzer A. U. B. IIIIIIIIIIIIIIIII
haspe k. u. St.
Hemmoor Poctlend.

Hibernia Bergw.Ges. III
Hildebranä, Mühlen
Mörder St. Pr. L. -A.

Hösch, klsen u. Stahl

Huldschinsky e III e e e
Kahla Porzellan
Kaliwerte Aschersleben
Kattowitzer Berghau.

Kölner BergwerkAönig Wilhelm abg.
Kördisdorter Duckerfabrik

Lahmeyer à Co.
Lapp, Tiefbohr-Ges.

aurt t LIIIIIIIIIIIIILeopoldsgrube Edderitz.

Leopold l hdo. St.
l. Löwe 4 Co. e eedees e
Maschinenfabrik Buckau

Mathildenhütte
NMenden à Schwere Pr.-Ant.
Milowicer

Mülheim be IIIIIIIIIIIIIIIII-I
Neue Bod.-A e.
Niederl. Kohlenw.
Nordstern Steinkohlen

Oberschl. Cisenb. Bed.
do. T. And. -Karo-H.

Oberscil. Hoks werbe

III

e aeöocccchvoun

126,0060
269,50b0
208,50b6

264,50
385,506

268,00660

96,40b0
105,25b0
183,00
105,0060
367,10b6

77,00
196.2500
263,90
152.5000
136,2560
226,50
233,7060
197,50

120,80
156.80
123.60
138.00

406.00
127,25

415,50
218,75
1390096

97,7560
232,0066
103,0000

19010
244,00b0

e5534990000

87000
123.506
276.50
157,75

1030050

185,2500

Orenstein 4 Hoppel 230,00
bhönin Berg. A. 192,60
Rhein -Hassan 315,25Rhein. Stahlwerke 204,25
Riebeck Monfanw. 3218,25Rombacher Hütte 230,00
Rositrer Braunkohlen 256,75

do. Tuckerfabrik 158, 00
Sächs.-Thür. Braunk. III 1 14,00
do. do. St. Pr. 127, 00Saline Salzungen 123, 00
Sangerhäuser Masch. 244,00
Schalkar Gruben 584. 00
Schering, Chem. Fabr. 331,50
Schles. Bergb. Tink, 427,50
Schles. Portj. Dement. 214, 50
Schuckert, klektr. 137, 00
Schulz-Knaudt. 169.75Siemens Glashütten 277., 50
Stabt. Chem, Fabrik 153,00
Stettin-Bredower Portl. Dement 166,0000

Stett. Vulnag 309 00Stobwasser lit. B. 52.90Stolderg. Dinkh. neue 194,80
Sudendurger Masch. 118,50
Thale, Eisenh. St.-Pr. 98.50
do. do. V.- III 112,50Thüringer Salinen 67. 10

Wegelin Hübner, Masch. III 141,80

re Alxali. 273, 50Westf. raht- nd IIIIIIIII 204,650
do. Stahlw. III LIIIIIIIIIII 131 90

Wittener Gußstahl 233,00
Wrede, Mälzerei. 76,00Wurm-Revier 154, 50Zeitrer Maschinenfabr. 204,90

Sehluss-Kurse.
Tendenz: still.

teditaken 212,50Berl. Handelsgesellschaft. 172,80
Darmstädter Bank 150,40Deutſche Bank 243,60Diskonto-Kommandit 195,50
Dresdner Bank 165,00Nationalbank für Deutschland 133,10

franrosen 144,40Domparden 21,80ltalien. Mittelmeerbahn 95,503 9 Reichsanleihe 89,75Bochumer Gufßstahl 254,10
Deutsch-luxemb. V.-A. e du
Dortmunder Union-C. 95,90
baurahütte 267,60Ronsolſidation hGelsenkirchener Bergwerk 233,50
Hatpener 218,50Große Berl. Straßenbahn

Hamburger Paketfahrt 167.,00
Noräddeutscher Lloyd 134,90
Dynamit-Trust III n n

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 7. September, 1 Uhr nachwittags.

Hammer Schmidt in Leipzig.
Mitgeteilt vom Bankhause

Dividende 1903

3 960 Föchtische Renite

392 90 do. KHiarisanl.
392 9 leipuig. Stadtanleihe
49 Cröllw. Papierfabr. Obl,

4 9 Hall. Stradenbahn Oblig.
4 90 Nantt. Cewert, 0. J.
4 96 Mantf. Gewerk. O. 1902
4 8 Teltrer Paraffin Odl.
3 A. D. n Pfäbr.

o. o.4 v lerPfbr. X. unkdb. bis 191

92 9 Kommunalbank für
Königr. Sacht. Anſ.-Schelne

9 Kommunalbank für
önlgt. Sachs. Anl.-Scheine

tritt

t t t ld

103,100

100,250

103,000

Aktien.
Außig-Teplitrer Eb. 10 8
Böhm. NMordbahn s

Buschtiehrader Eb. Lt. A. m 125 287,500
w

2do. B.Algem. Deufscht Kred.-Anst.) 8
Kredit- u. Spardank Leipzig 452
Leipziger Hypothekenbank 7 7
Sächsische Bank 6 6

1497500
186250

Dividende 1903 1904
Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7
Große Leipziger Straßenbahn 7 72
Hallesche Straßenbahn 141
Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 32
Afendurger Akt.- Brauerei 112 11
Cröllwitzer Papierfabrik 12 150
Dörstew.-Rattmannsd. St. 25

do. do. Vorz.) 5Glauriger Zuckerfabrik 10 2
Hallesche Zuckerraffinerie 156

0. do. (neue)
Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 9
Leipriger Baumwollspinner. 14 14
Leipriget Bierbrauerei Riebeck 10 10

177,500
120,750
103,500
187,000

Leipriger Elektrizitätrwerte 6 670 135,5
Leipriger Kammgarnspinnerei 4 7
Leipziger Melafabr. Schkeudit e 7 9

Mansfelder Kure 40 40.
NMaumburger Braunkohlen 10 111
Portland Cementfabrik Halle o 1
Ftöhr 4 Co., Kammgarny. 7 5
Thüringer a 15 [15Titel KKräger, Wollgarnfabriß 6 2
Werushaus, Mammgarnzpinn. 8 7

Leiter Paratfio 9 (10
endent: schwach.

162750
295.000
121000
123,500
177,766

T

(Schluß des redakt. Teils.)

An- VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-zinsung von Goldeinlagen, Conteo-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-



Amtliche Hekanufmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Regulterung der Rathausſtraße, zwiſchen Poſt und
Kl. Steinſtraße, wird dieſelbe vom 7. d. Mts. ab für den Fahr
und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 5. September 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.

Unterſtützungsgelder
für ehemalige würdige und hülfsbedürftige Mitglieder der

ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe,
welche früher dem Verbande des IV. Armeekorps haben,
ſowie den Hinterbliebenen derſelben können aus en Erträgen
einer Wohltätigkeitsſammlung noch zur Auszahlung gelangen.

Schriftliche Anträge behufs Berückſichtigung ſind mit den nötigen
Ausweiſen an das Königl. Generalkommando des IV. Armee
korps, Auguſtaſtr. 42 oder an die Geſchäftsſtelle der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft (Abteil. Magdeburg), Kaiſerſtr. 48, in
Magdeburg zu richten.

Verdingung.
Die Herſtellung von Kanälen

in der Beeſenerſtraße, Straße III,
Jonasſtraße und Straße I.

Termin am
Mittwoch, den 13. September,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Gaſthofs- Verſteigerung.

Der in Niedereichſtedt, Kreis
Querfurt, befindliche Gemeinde-

aſthof mit Hofraum u. ca. 7 ar
bſt- u. Gemüſegarten, Ställen,

Schuppen u. Kegelhaus mit über
bauter Kegelbahn das einzige
Gaſt oder Schanklokal im Orte
(744Einwohner), ſoll durch mich am
Mittwoch, den 20. September,

nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe ſelbſt öffentlich meiſt-
bietend verkauft werden.

Bedingungen im Termine, ſie
können auch vorher bei dem Ge-
meindevorſteher oder bei mir ein-
geſehen werden. [2287

Hündorf,Kgl. Notar in Merſeburg.

Mein Haus an guter Lage,
worin ſeit mehreren Jahren ein
Materialwarengeſchäft mit Er
folg betrieben wird, Umſatz ca.
20 000 Mk., welcher ſich leicht
vergrößern läßt, Mietsertrag 660
Mark, will ich umſtändehalber
verkaufen. Offerten befördert
Ernst Meyer, Quedlinburg,

Klopſtockweg 70. [2170

Villa im Norden
zum Alleinbewohnen per 1. 10. 05
oder ſpäter zu vermieten. Pferde
ſtall für drei Pferde da. Näheres
2186] Bernburgerſtr. 3, part.

Fabrikräume
im Harz, Thüringen oder Heſſen
werden zu mieten geſucht mit
etwas Kraft und etwas Dampf
zum Biegen von Holz. Eventuell
wird eine kleine Schneidemühle
oder Holzbiegerei zu pachten
oder kaufen geſucht. Offerten
unter Z. u. 747 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. 2286

Einſpänn. Kutſchgeſchirr,
faſt neu, engl. für großes Pferd
kompl., zu verkaufen (2200

Gr. Märkerſtraße 21, I.

Die am 1. Oktober er.
fälligen Zinscoupons unserer Pfand-
briefe werden bereits vom I. Sep-
tember er. ab bei unserer Kasse
sowie sämtlichen Pfandhbrief-
VerKaufsstellenm der Bank
eingelöst. [2307
Rheinisch-Westfälisehse

Boden-Credit-Bank.

Für zwei unſerer uns augen
blickl. zur Verfügung ſtehenden, mit
Selbſteinleger ausgerüſteten
neuen großen
Dampfdreſchmaſchinen

mit Langſtrohpreſſen, welche mit
Garn oder Draht binden, ſuchen
wir ſofortige Beſchäftigung.
Wir liefern die Mafch. franko der

Billigſtennächſten Bahnſtation.
Konkurrenzpreis. Für reinen
Druſch übernehmen jede Ga-

rantie. 2284W. Bester Co.,Dreſchmaſch-., Lokomobilen u.
Strohpreſſen-Verleih-Geſchäft,
Magdeburg-S., Hraunſchweigerſtr. 30.

Saatgut Angebot.
Meinen

Strube's square head,
ausgezeichnet in Danzig mit dem
J. Preiſe, verkaufe fr. Bahn
Halle in Säcken à 1 Mk., 1000 Kilo
210 Mk., 100 Kilo 22 Mk.

Petkuser Roggen,
1. Abſaat, 1000 Kilo 190 Mk.,
100 Kilo 19,50 Mk. [1680

Beide Saaten ſind anerkannt in
Sorte und Reinheit durch die
D. L.-G. auch in dieſem Jahre.
Franz Walther,

Kleinkugel bei Halle a. S.
Zwei noch brauchbare ſtärkere

Arbeitspferde,
paſſ. f. Landwirte, verkauft preisw.
C. H. Kretzschmar, Spediteur,

Königſtraße 70. [2211
30 Hammellämmer

ſind zu verkaufen.
Kammergut Döbritſchen

bei Großſchwabhauſen (Thür.).

g u. z. n. 725 bef. die Exp. d. Ztg.

II IV VIMontag Sonntag u. Sonutag u.

am Montag, den 11.

Halle-Hettstedter Eisenbahn.
Sonderzuüge

im Anlaß des Halleſchen Herbſtmarktes am 10., II.
und 12. September 1905.

I III VSonntag u. Sonntag Montag
11. X. Montag Montag Dienstag 10. IX. 11. IX.

10. u. 11. IX. 10. n. 11.IX. 10.u. 12. IX.

Uachm. Nachm. Nachm. Vorm. Nachm. Naqhm.
600 715 1120 ab Halle Claust. an 623 1203 650
610 1132 Nietleben 4 615 1155 641
617 a 1126 Döl. Haide 607 1148 634
622 c 11 e Dölau G 1143 6G28

735 115 Lieskau 601 1130 S72 127 Cöllme 110S 75 1212 Fienſtedt 1118 S72 120 Gorsleben s 1110
8806 122 Naundorf 116

S 82 122 Beeſenſtedt c 10577
8 1220 Schwittersdf. 1052
818 z Rottelsdorf 2 S SS 82 S s Burgsdorf m82 Polleben 2882 velwsdorff8529 232 an Gerbſtedt ab

Zug IV hält nicht in Nietleben, Döl. Haide und Dölau.
Zug VI verkehrt nur Sonntag, den 10. X. bis Schwittersdorf,

IX. nur bis Cöllme.

Buchdruckerei der

ſämtliche &ormnulare
für

Amks- und Gemeinde-Porſteher,
Standesbeamte und Schiedsmänner,
Fleiſchbeſchauer und örtliche Viehverſicherungsvereine

hält vorrätig

Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Deld- I. Aleinbalmen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

Marke e leil“
Früh orſer prüieh.

Automobil,
4ſitziger Benzwagen, 6 Pferdekr.,
billig zu verkaufen. Angebote

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker
u. Kond. Große Märkerſtr. 23.

engliſch gezogen und geritten.

Jch habe verſuchsweiſe

10 Stück
ſüdamerikaniſche

oJagdpferdr
(Hunter)

importiert. Die Pferde ſind
Jch ſtelle dieſelben von

Freitag, den 8. d. Mts. an
in meinen Stallungen zum

Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 30.

Telephon 564.

Verkauf.

Max Welsch.

d Paare und

Empfehle eine große Auswahl eleganter
6jähr. herrſchaftlicher

Kutschpferde,
Einſpänner in allen Farben

s und Größſeen, ſchnelle Jagdpferde, auch
ſchnelle Einspänner für Dogcart abilligen Preiſen unter voller Garantie.

Carl Rost. Leipzig, Valdſtr. 31. Tel. 6596.

belgiſcher

Preuß. Hof Telephon Nr.
ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Sonntag, den 10. September und
folgende Tage ſteht wieder ein friſcher
Transport beſter 4. und S jähriger

Pferde
leichten und ſchweren S Alag5e in Delitzſch im Gaſthof zum

unter bekannter Reellität zu
[2300

Roh. Albreent. Pferdehändler,
reuma.

Eleganter Jagdwagen,

faſt neu, naturfarbig, zu ver-
kaufen. Anfragen unter J. 7568
an Haasenstein Vogler
A. Gr. Halle a. S. [2280

Kaufe ev. einen im guten Zu
ſtande befindlichen

Wagen.
H. Köhler, Hammelgroßſchlächterei,

Halle a. S., Landsbergerſtr. 9.
Fernruf 2325. [2293

1 Landauer, 1 off. Kutſch-
wagen verkauft billig [2272

Fleiſcherſtraße 7.
Kronleuchter zu verkaufen

Lindenſtraße 14, I.
Hängelampe,

faſt neu, verkauft
Goetheſtraße 33, part.

Einmal gebrauchte

Kartoffel-Säcke,
à 22 Pfg., 25 Pfg., 32 Pfg., auch
zu anderen Zwecken [1748

Große Brauhausſtraße 8.
9Buchweizen

letzter Ernte hat größere Poſten
abzugeben [2274b

S. Kirstein, Soldan (Oſtyr.),

Getreide en gros.

Perlangte Perſonen.

Weine, Spirituosen.
Erſtes Haus ſucht Vertreter.

Malaurent, 21, Quai Paludate,
Bordeaux. [2077
ſelt. umzieht u. tagsüber zuhauſe iſt.

Nebenverdienſt f. e. Hrn. od. D.,
w. hier i. gut. Geſchäftsgeg. wohnt,

Off. an Copiranſtalt, Dresden 9.

General Agentur.
Angeſehene und gut einge-

führte Vieh Verſicherungs-
Geſellſchaft, welche ſämtliche
Nebenbranchen betreibt und auch
mit feſten Prämien arbeitet, be
abſichtigt ihre [2291

General Agentur
für die Provinz Sachſen und
das Herzogtum Anhalt mit be-
ſtehendem größeren Jnkaſſo mög-
lichſt bald neu zu beſetzen.

Die für die Bearbeitung des
Bezirkes erforderlichen Mittel iſt
die Geſellſchaft bereit, zur Ver
fügung zu ſtellen, auch iſt die An
ſtellung einiger Jnſpektoren im
Bezirk in Ausſicht genommen.
Tätige, energiſche u. kautions-
fähige Herren, welche genügend
Zeit haben, ſich dem Geſchäft perſ dnüch zu widmen, werden gebeten,

eingehende Offerte unt. Z. s. 745
an die Exped. d. Ztg. einzureichen.

Stärkemeiſter
ſofort geſucht. [2289Herzberger Kartoffelmehl und

Maiosſtärkefabrik,
Herzberg a. Elſter.

Kuhfütterer geſucht,
deſſen Frau mit melken muß, zum
1. Oktober. Nur ſolche mit guten
Zeugniſſen wollen ſich melden
Thurau Nr. 19 b. Cöthen i. Anh.
Zum 1. Oktober d. Js. ſuche
ich einen [2227I. Verwalter,
welcher an Tätigkeit gewöhnt iſt.

2296 Lebenslauf u. Gehaltsforderung
n den Zeugnisabſchriften beizu
ügen.

Rittergut Oberröblingen
a. Helme bei Sangerhauſen.

Kuhnm, Jnſpektor.

Suche für ſofort einen jung
verheirateten [2306
Schweizer oder Kuhfütterer

zu 30 Stück Milchkühe u. 60 Stück
Schweine.
Schloß Voigtſtedt b. Artern a. U.

j mit guter Schul
Kontor und Expedition ſucht
eine ſieh Weingroßhandlung.
Selbſtgeſchr. Offert. unter B. F.
2325 an Rud. Mosse, Halle.

Zum Brennen und Malen
werden Damen angenommen.
loh. Nietzsohmann, Kunſtmagazin.

Suche zum 1. 10. einen einfachen

gtallſchweizer
zu 50 Stück Milch- u. Jung-
vieh, 20 Schweinen. [2152
Mohs, Rittergut Bretleben.

Geſucht zum 1. Oktober 1905

ein junges Mädchen
aus anſtändiger Familie, welches
Luſt hat, in meinem Schirm-
geſchäft das Nähen zu erlernen
u. ſich im Verkauf auszubilden.
Koſt und Logis frei. Alles weitere
nach Uebereinkunft. [2290

Adolf Zangenberg,Schirmfabrik, Wernigerode a. H.

Gek. Mamſell
für unverheir. Gutsbeſitzer in kl.
Stadt bei Falkenberg ſofort geſucht
durch Binneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern-
ſtraße 11, I. [2276
Erfahrenes Mädchen,

das ſchon in beſſerem Hauſe gedient
hat und etwas kochen kann, wird
zum 1. oder 15. Oktober
Zweites Mädchen vorhanden.
2305] Gütchenſtr. 13, II.

Junges Mädchen, welches die
Landwirtſchaft erlernt hat, kochen
kann und etwas Hausarbeit über
nimmt, wird auf kleines Gut ge
ſucht zum 1. Oktober bei 50 bis
60 Taler Gehalt. Offert. unter
Z. r. 744 an die Exped. de Ztg.

Perſonen-Angebote.

Pechuungllner, Buchhalter

ſucht junger Mann, 29 J., mit
Amtsgeſchäften vertraut, Stellung
in landw. oder ländlich. techn. Be
triebe. Evtl. nötige Kaution und
beſte Referenzen ſtehen zur Seite.
Gefl. Off. u. Z. 35 860 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Leipzig, erb.

Prakt. Landwirt, Dr. phil.,
ſucht zum 1. Oktober d. Js.

Volontärſtelle
auf einer größeren Wirtſchaft
Mittel- Deutſchlands. Familienan
ſchluß Bedingung. Gefl. Offert.
unt. Z. t. 746 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. (2292

Gebild. Landwirt, 26 J. a., ſeit
8 Jahr. auf größ. Güterntätig, firm
in Buchf., fähig, ſelbſt zu dispon.,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
z. 1. Jan. 1906 erſte Verwalter-
ſtelle auf größ. Gute. Gefl. Offert.
unt. Z. qu. 703 bef. die Exped. d. Ztg.

Eine ältere, auf gute Zeugniſſe
geſtützte

Wirtſchafterin
ſucht baldigſt oder ſpäteſtens bis
zum 1. Oktober auf einem gr. Gute

Gehalt nachStellung. Wehen
Zu erfragen in der Expedition
dieſer Zeitung. [2299

Nlietgeſuche.

Zimmer.
Junger Mann ſucht z. 1. Okt.

möbliertes Zimmer mit voller
Penſion in Nähe der Landwehrſtr.
Offert. unt. B. 423 Helmſtedt
i. Br., Goldener Löwe. [2243

Geldverkehr.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgeliehben
werden; auch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höchsten
Beleihungsgrenze.
B. J. Baer,

alle a. S., [[199
Leiprigerstr. 30.

ſollen zu bill.375 000 A. Zinſen auf
lange Jahre feſt ausgeliehen
werden. Berückſichtigt werd. nur
prima 1. Stellen auf Häuſer oder
Landwirtſch. Off. u. B. s. 2252
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

7000 Mark
auf goldſich. Hypothek von Privat
mann 1. Oktober geſucht. Off.
unter B. o. 2333 an Rudolf
Mosse, Halle. 12278

65--70000 Mk.
auf herrſchaftliches Wohnhaus ſof.
oder ſpät. als J. Hypothek geſucht.
Off. u. B. p. 2334 an Rud.
Mosse, Halle. [2279

eſucht.

36000
ſuche ich als erſtſtelligeauf mein Beſitztum von Weh

in Osmünde. Off. u. B. m. 2254
an Rudolf Mosse, Halle S.

25000 Mark
will ich ſofort od. ſpät. auf A
ausleihen. Gefl. Off. u.
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

8000 Alk. Acker aus.zuleihen. Off. unt. B. t. 225
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Schi brikſale e e P. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98.
Größtes Lager

Regenwchirme

eigene Fabrikate,
dauerhaft.

Schirmbezüge
in 1 Std. Reparat. a. Wunſch ſof.
Spazierſtöcke, größte Ausw. i. Halle.

Fächer f. Ball u. Geſellſchaft.

ff. Oliven-Oel,
ver Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. (2282

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Genze mit
Hrn. Kgl. ſächſ. Stationsaſpirant
Hermann Malz (Groitzſch
Leipzig). r rieda v. Breiten
bauch mit Hrn. Oberförſter Frhr.
Kurt von der Recke (Branden
ſtein bei Ranis--Oberförſterei
Zwangshof b. Lesno, Weſtpr.).
Frl. Margarethe von Buſſe mitHrn. Rittmeiſter Wilhelm von
Moerner (Latkowo). Frl. Martha
Müller mit Hrn. Max Knoll-

meier e Frl.Nora von Oriolo mit Hrn.
Reg.Aſſeſſ. Gispert von Ellerts
(Liegnitz). Frl. Eleonore Gabe
mit Hrn. Jngenieur Paul Gabe
Geydekrug). Frl. Marie Schulze-
Heil mit Hrn. Reg.- Baumeiſter
K. Paehler (Kaſſel). Frl. Suſe
Küttner mit Hrn. Fabrikbeſitzer
Otto Megenhart (Berlin). Frl.
Liſel Hoehl mit Hrn. Kaufmann
Bruno Bartſch (Klein-Wierau-
LeheBremerhaven). Jrl. Henny
Schiller mit Hrn. JngenieurTheodor Waentig (Zittau Frl.
Auguſte Schiller mit Hrn. Forſt
aſſeſſor Alfred Müller (Zittau).
Frl. Margarete Voigt mit Hrn.
Pfarrvikar H. Hoffmann (Char
lottenbrunn, Kreis Waldenburg).
Frl. Helene Peters mit Hrn.
Oberleutn. Xaver v. Szczytnicki
(Stolpe b. Anklam). Frl. Mar

arethe Zeißler mit Hrn. Dr. med.
ahuſen (Thalheim i. Erzgeb.).

Verehelicht:Hr. Konſiſtorialrat
Ernſt Hundt mit Frl. Olga
Polack (Magdeburg). Hr. Willy
Götze mit Frl. Emmy Martin
(Böhlitz Ehrenberg L. Plag
witz). Hr. Johannes Wüſecke
mit Frl. Bäty Offermann (Reck
linghauſen Neuwied). Hr. Fritz
Lodde mit Frl. Eliſe Fuß
(Ritterg. Hohnbach b. Colditz).Hr. Alfre Uhlig mit Frl. Alma
Nitzſche (L.-Schleuſſig). Hr. Carl
Döring mit Frl. Gertrud Kawka
(Schloß Orla b. Koſchmin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Frhr. Fritz v. d. Goltz (Mertens
dorf). Hrn. Walter Ramm
Grüneberg. Hrn. Ewald
Dehneke (Cöthen). Hrn. Bruno
Mink (Domäne. Rietzig).
Eine Tochter: Hrn. Privat
dozent Dr. Albert Dahms
Leipzig). Hrn, Privatdozent
Dr. Martin Thiemich (Breslau).

Geſtorben: Hr. Dr. Hans
Marbach (Leipzig). Hr. Guts
beſitzer Hermann Müller (Beier
ſtedt b. Jerxheim). Hr. Schmiede-
meiſter Franz Kratz (Wallhauſen).
Hr. Gutsbeſitzer Gottlieb Jung
nickel (Langenreichenbach). Hr.
Fleiſchermſtr. Ferdinand Sauer-
mann (Wittenberg). Hr. Land
wirt Friedrich Möbius (Witten-
berg). Hr. Kaufmann Wilhelm
Richter (LeipzigLindenau). Hr.
Kaufmann Friedrich Dreſcher
(LeipzigLindenau). Hr. Kammer
gerichtsſekretär Paul Treptow
(Berlin). Hr. Kgl. Geh. Juſtiz
rat Dr. Hugo Keyßner (Berlin).
Herr Gaſthofsbeſitzer Auguſt
Mädebach (Jeeſewitz). Frau
Witwe Wilhelmine Schmidt
eb. Bünte (Salzwedel). Frau
itwe Wilhelmine Achilles

(Eilenburg). Fr. Thereſe Pabſt
(Gonna). Fräul. Frida Zille
(Deſſau).

Für die vielen wohbltuenden Beweise herzlicher Licbe und Teil-
nahme bei dem Tode und Begräbnis unserer lieben Entsehlafenen,

Fräulein Helene GiseKe,
sagen wir hierdurch herzlichsten Dank.

Halle a. S., September 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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